
Illegale Mountainbike-Trails stören  
die Tiere in den Brut- und Setzzeiten

Bad Soden (kw/Sc) – Viele Freizeitsport-
ler lockt das schöne Frühlingswetter in die 
Wälder, und besonders bei Mountainbikern 
ist die Fahrt durch den Taunuswald sehr be-
liebt. Doch leider halten sich nicht alle an die 
Regeln, wie das Entstehen vieler, über den 
gesamten Taunus verteilt liegender, illegaler 
Mountainbike-Trails eindrucksvoll zeigt.

Wertvolle Rückzugsorte gehen 
verloren
Sebastian Gräf, frischgebackener Leiter des 
Forstamtes Königstein, musste in den vergan-
genen Wochen feststellen, dass rund um den 
Feldberg und Altkönig – inmitten der Taunus-
wälder – immer mehr illegale Mountainbike-
Trails angelegt wurden. Um diese „wilden“ 
Trails für ihre Benutzer attraktiv zu machen, 
wurden umfangreiche „Baumaßnahmen“ auf 
den Quer“wald“ein-Strecken durchgeführt, 
ohne auf die Natur und den Ruhebedarf der 
Waldtiere während der Brut- und Setzzeiten 
Rücksicht zu nehmen. Es wurden Löcher ge-
graben, Sprungschanzen gebaut und weitere, 
nicht unerhebliche Bodenveränderungen vor-
genommen. Die Waldtiere leiden zunehmend 
unter den Nutzern dieser illegalen Trails und 
dem damit einhergehenden Besucherdruck 
und verlieren durch solche unbedachten Maß-
nahmen wertvolle Rückzugsorte.

Vielleicht, so Gräf, wissen einige gar nicht, 
dass man im Wald nicht einfach Trails bauen 
darf, was allerdings angesichts der teils sehr 

professionellen „Bauweise“ dieser Trails be-
zweifelt werden darf.  Er beobachte immer 
öfter, dass hier die Freizeitgestaltung einer 
kleinen Gruppe über alles andere gestellt wer-
de. „Die Tiere sind Spaziergänger im Wald 
gewohnt und wissen, dass Menschen, die sich 
auf den Spazierwegen befinden, ungefährlich 
für sie sind. Brettern aber die Mountainbiker 
auf den illegalen Trails quer durchs Gehölz, 
werden die Tiere, die tagsüber im Unterholz 
verweilen, aufgeschreckt, flüchten und lassen 
dabei u. U. ihre Jungtiere ungeschützt zu-
rück“, merkt Sebastian Gräf an. 

Probleme der Bergrettung
Auch die Problematik, dass sich unerfahre-
ne Biker auf den illegalen Strecken verletzen 
oder die Erbauer selbst sich überschätzen 
könnten, werde nicht ausreichend bedacht. 
Dann liege im Falle eines Unfalls die Person 
verletzt mitten im Wald und könne die Ret-
tungskräfte nicht sinnvoll einweisen, da nicht 
immer klar sei, wo der Verletzte sich genau 
befinde. Eine Rettung dauere dann unver-
hältnismäßig lange und berge darüber hinaus 
auch zusätzliche Risiken für die Rettungs-
kräfte, die in dem Fall oft zu Fuß den ille-
galen Trails folgen müssen, um die verletzte 
Person überhaupt zu finden. Besonders dreist 
angelegt sind die Trails, die einen „Jung-
wuchs“ durchqueren. Dies sind junge Bäume, 
die eigentlich die nächste Wald-Generation 
sicherstellen sollen. Dort werden die jungen 
Bäume rechts und links einfach zurückge-
schnitten, um besonders gut durchfahren zu 
können.

Anlegen illegaler Trails ist strafbar
Bereits im Jahr 2013 wurden an einem Run-
den Tisch „Wald und Sport“ von Vertretern 
der Sport- und Naturschutzverbände und der 
Waldeigentümer Verhaltensregeln im Wald 
beschlossen, die ein Beschädigen von Pflan-
zen und das Stören von Tieren verhindern sol-
len. Ausdrücklich als unzulässig ist dort das 
Anlegen von Wegen durch Waldbesucherin-
nen und Waldbesucher ohne Zustimmung des 
Waldeigentümers in Paragraph 15 Absatz 6 
des Hessischen Waldgesetzes genannt. Solch 

ordnungswidriges Verhalten kann mit Geld-
bußen bis zu 25.000 € geahndet werden.  

Attraktive Alternativen vorhanden
Angesichts der seit eineinhalb Jahren andau-
ernden Pandemie und der damit einhergehen-

den steigenden Beliebtheit des Radsports ist 
der Wunsch der Mountainbiker nach attrakti-
ven Strecken mehr als verständlich. Sehr be-
liebt sind zwei bereits extra für Mountainbi-
ker angelegte Trails, die exklusiv den Bikern 
zur Verfügung stehen und für Fußgänger ge-
sperrt sind. 
Das ist zum einen der „Flowtrail Feldberg“ 
mit seiner Strecke vom großen Feldberg bis 
zur Hohemark in Oberursel. Die Strecke 
verläuft auf ganzem Wege in direkter Nähe 
zu Spazierwegen und verfügt daher über ei-
ne relativ hohe Sicherheit für die Fahrer, da 
im Falle eines Unfalls sehr schnell und un-
kompliziert Hilfe geleistet werden kann. Der 
„Flowtrail“ zeichnet sich vor allem durch sei-
ne relativ ebene Oberflächenbeschaffenheit 
und durch das Fehlen fahrtechnisch extrem 
anspruchsvoller Abschnitte wie enge Spitz-
kehren, grobe Stein- und Wurzelfelder aus. 
Solche Abschnitte würden durch wiederkeh-
rende Reduzierung der Geschwindigkeit den 
„Flow“ stören. Der „Flowtrail Feldberg“ wur-
de vom Verein MTB Club Gravity Pilots e.V. 
angelegt und wird von diesem auch gepflegt 

Illegale Mountainbike-Trails zerstören die natürlichen Rückzugsorte der Wildtiere und rauben ihnen die nötige Ruhe in der 
Setzzeit. Foto: Scholl

Flowtrail Feldberg-Hohemark  Foto: Scholl

Downhill-Strecke vom Feldberg nach Schmit-
ten-Oberreifenberg Foto: Scholl
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„Ich hör noch gut. Du musst 
nur deutlich sprechen!“

Hörverlust kommt meist unbemerkt.  
Besser, sich zeitig mit einer Hörhilfe vertraut  
zu machen, damit Ihr Hörsinn das Verstehen  

nicht allmählich verlernt.  
Willkommen zu Beratung & Gratis-Hörtest  

und instand gehalten. Darüber hinaus gibt es 
noch die „Downhill“-Strecke vom Feldberg 
kommend bis nach Schmitten. Diese Strecke 
ist für die „Profis“ unter den Mountainbikern 
gedacht, die eine größere Herausforderung als 
den „Flowtrail“ suchen. Im Downhill (kurz 
„DH“, auf Deutsch „Abfahrt“) gilt es, eine 
abgesperrte, ausschließlich bergab führende 
Strecke mit dem Mountainbike so schnell wie 
möglich zu fahren – in grobem Gelände, ge-
spickt mit natürlichen Hindernissen und bei 
hohen Geschwindigkeiten. Die Schwierigkeit 
besteht darin, den schmalen Grat zwischen 
maximalem Tempo und geringer Sturzgefahr 
zu finden. Diese Mountainbike-Strecken bie-
ten eine Menge Fahrspaß und können von den 
Sportlern genutzt werden, ohne den Pflanzen 
und Tieren des Waldes zu schaden. Darüber 
hinaus soll im Sommer des nächsten Jah-
res mit dem Bike-Park im Friedrichs dorfer
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14-täglich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain sowie die Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Gemüsepflanzen aus 

eigener Produktion

Entdecken Sie unsere riesige 

Auswahl an Gartenmöbeln. 

Durch Direktimport 

besonders günstig!

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem  

Zubehör und Floristik.  
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

WIR HABEN WEITERHIN  
FÜR SIE GEÖFFNET!

HIER
KÖNNTE IHRE

WERBUNG
STEHEN!



Der neue gewählte Gemeindevorstand der Gemeinde Sulzbach (v.l.): Annemarie Fuchs, 
Erster Beigeordneter Hans-Jürgen Wieczorek, Gerhard Schöffel, Bürgermeister Elmar Bo-
ciek, Martin Lissmann, Stephan Hans, Svenja Gattung, Dr. Jörg Marschall, Dr. Odo Klais 
(Vorsitzender der Gemeindevertretung), Josef Voege, Thomas Verges. Es fehlte Michaela 
Zimmermann.   Foto: Schöffel

Neuer Gemeindevorstand Sulzbach
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Fortsetzung von Seite 1
Sportpark ein interessantes Zusatzangebot 
für Mountainbiker neu eröffnet werden. Au-
ßerdem gibt es rund um den Winterstein zwei 
weitere, sehr beliebte Trails: den „Handkääs“ 
und den „Ebbelwoi“.

Eigennutz überdenken
Die Eingriffe in die Natur des Waldes sind in 
den letzten Monaten vermehrt festzustellen, 
so Sebastian Gräf. Den Mountainbikern, die 
die illegalen Trails anlegen, diese zum Teil 
dann auch noch unter Angabe der GPS-Daten 
tracken und als „neuen“ Trail ins Netz stellen, 
sei allerdings nur schwer beizukommen. Ob-
wohl der Revierförster in dem durch ihn be-
treuten Waldgebiet das Hoheitsrecht genießt, 
Personen kontrollieren und ggf. sogar fest-
halten darf, sind die Möglichkeiten des zu-
ständigen Königsteiner Fortamtes begrenzt. 
Die personelle Ausstattung der Forstämter 
reicht im Allgemeinen nicht aus, so Gräf, um 
die Wälder flächendeckend zu kontrollieren. 
Auch möchte man sich als Privatperson nicht 
vorstellen, dass sich der Förster einer Gruppe 
Mountainbikern ernsthaft in den Weg stellen 
würde. Da die „schwarzen Schafe“ unter den 
Radlern jedoch eine ganze Gruppe Freizeit-
sportler unter Generalverdacht stellen, wäre 
ein wenig Einsicht der treibenden Personen 
vielleicht angebracht. Es kann eigentlich 
nicht sein, dass eine Gruppe Freizeitsportler 
ihre eigenen Interessen über die aller anderen 
Waldnutzer und -bewohner stellt.

Erleichterungen für Genesene – 
Impfkampagne kommt voran  

Main-Taunus (bs) – „Die dritte Welle scheint 
abzuebben. Mit den Impfungen kommen wir 
weiter zügig voran“, fasst Landrat Michael 
Cyriax die derzeitige Corona-Lage im Main-
Taunus-Kreis zusammen. Zudem sinken den 
Kreisangaben zufolge die Infektionszahlen 
weiter und die Impfkampagne kommt vor-
an; bis Ende Mai könnten 100.000 Menschen 
geimpft sein. Auch die Lage in Eschborn sei 
auf dem Weg der Besserung. Wie Kreisbeige-
ordnete Madlen Overdick erläutert, wird das 
Gesundheitsamt Nachweise ausstellen, die 
Genesenen Erleichterungen bringen und sie 
mit Geimpften gleichstellen.

Kreis versendet Genesenenausweis 
Die vom Bund beschlossene Verordnung sieht 
unter anderem vor, dass Genesene bestimmte 
Erleichterungen haben – etwa in Geschäften 
oder beim Friseur keinen negativen Schnell-
test mehr vorzeigen müssen. Sie brauchen 

dazu einen sogenannten Genesenennachweis. 
Im Kreis könnten derzeit mehr als rund 7000 
Menschen einen Anspruch auf eine solche 
Bescheinigung haben, so Overdick. 
Dabei müsse der PCR-Positiv-Abstrich min-
destens 28 Tage und höchstens ein halbes Jahr 
zurückliegen. Wer davor eine Infektion über-
standen habe, brauche zusätzlich den Nach-
weis über eine Impfung. Das Gesundheitsamt 
werde ein entsprechendes Dokument zeitnah 
an alle Genesenen des Kreises versenden, 
ohne dass dafür ein Antrag gestellt werden 
muss. 
Auch die Kontaktbeschränkungen und Aus-
gangsbeschränkungen gelten nicht mehr 
für Genesene. Allerdings müssen sie weiter 
Masken tragen und Hygienegebote einhalten. 
Vollständig Geimpfte hatten nach der Rege-
lung des Landes Hessen bereits bislang kei-
nen Negativtest gebraucht, sondern konnten 
ihren Impfausweis vorzeigen.

Helmut Witt im Amt des 
Stadtverordnetenvorstehers bestätigt 

Bad Soden (bs) – Auch wenn Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch bereits seit drei Jahren im 
Amt ist, war es für ihn eine Premiere: Zum 
ersten Mal konnte er als Bürgermeister ei-
ne konstituierende Sitzung der Bad Sodener 
Stadtverordnetenversammlung eröffnen. In 
seiner Eröffnungsrede dankte er am gestrigen 
Mittwochabend den Stadtverordneten für ih-
re ehrenamtliche Tätigkeit und eine faire und 
konstruktive Zusammenarbeit. 

„In den kommenden fünf Jahren werden uns 
wichtige Themen wie die Umsetzung des Mo-
bilitätskonzepts für Bad Soden am Taunus, 
der Bau der neuen Feuerwache auf dem ehe-
maligen Süwag-Gelände und damit verbun-
den die Zukunft des Geländes in der Huns-
rückstraße sowie die Ansiedlung der Cosnova 
GmbH beschäftigen. Ich freue mich darauf, 
dass wir gemeinsam diese wichtige Arbeit für 
Bad Soden am Taunus leisten können“, sagte 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch.

Wahl der Stadträte
Auf der Agenda stand zunächst die Wahl des 
Stadtverordnetenvorstehers. Unter Wahllei-
tung des Altersvorsitzenden Bernhard Köcher 

(BSB) wurde Helmut Witt (CDU) einstimmig 
im Amt bestätigt. Von besonderer Bedeutung 
war zudem die Wahl, Ernennung und Vereidi-
gung der ehrenamtlichen Stadträte, die für die 
nächsten fünf Jahre dem Magistrat der Stadt 
Bad Soden am Taunus angehören werden. Als 
neuer Erster Stadtrat und somit Nachfolger 
von Armin Knipfer (SPD) wurde Dr. Felix 
Fischer (CDU) gewählt. Weitere Magistrats-
mitglieder sind Renate Richter (CDU), Katja 
Gauf (FDP), Peter Dörr (CDU), Nick-Oliver 
Kromer (CDU), Kornelia Girsig (GRÜNE), 
Bernhard Köcher (BSB), Dr. Heiner Kappel 
(BSB), Doris Rexer (SPD) und Raimund Kon-
rad (GRÜNE). 

Ausschüsse erweitert
Abgestimmt wurde am Mittwochabend auch 
über die Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Bad Soden am Taunus. Einstimmig beschlos-
sen wurde, dass ab sofort 13 anstatt bislang 9 
Mitglieder in den Ausschüssen sitzen sollen, 
um die Mehrheitsverhältnisse der Stadtver-
ordnetenversammlung dort exakt abbilden 
zu können. In den Ausschüssen werden die 
Themen der Stadtverordnetenversammlung 
vorab beraten und Handlungsempfehlungen 
für die Abstimmung in der Stadtverordneten-
versammlung erteilt. Ebenfalls beschlossen 
wurde, dass die Besetzung der Ausschüsse 
wie bisher durch Benennung der Mitglieder 
und nicht durch Wahl erfolgt.

Weitere Wahlen
Weiterhin wählten die Stadtverordneten am 
Mittwochabend Birgit Czinkota, Gerd Elzen-
heimer und Bertram Bär als Vertreter der Be-
triebskommission der Stadtwerke Bad Soden 
am Taunus. Als Vertretung, Stellvertretung 
sowie weitere Vertretung für die Verbands-
kammer des Regionalverbandes Frankfur-
tRheinMain wurden Dr. Frank Blasch, Frank 
Otters und Sven Hahnel gewählt. Arwed 
Gamer, der seit 1972 mit wenigen Unterbre-
chungen bis zum 31. März 2021 der Stadtver-
ordnetenversammlung angehörte, wurde zum 
Ehrenstadtverordneten ernannt. Krankheits-
bedingt konnte er die Auszeichnung nicht 
persönlich entgegennehmen.

Helmut Witt bleibt Stadtverordnetenvorste-
her in Bad Soden. Foto: Stadt Bad Soden

Einwegmasken richtig 
entsorgen

Hochtaunus (kw) – Seit Mitte Januar 
2021 ist das Tragen eines medizinischen 
Mund-Nasen-Schutzes in Hessen in vielen 
Bereichen des öffentlichen Raums Pflicht. 
Diese Masken sind von den Herstellern als 
Einmalprodukte vorgesehen. Dementspre-
chend können sie nicht gewaschen werden, 
sondern sollen nach Gebrauch entsorgt wer-
den. Der hessische Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND Hessen) 
betrachtet das Thema mit Sorge, denn die 
Einweg-Masken landen nicht selten im Ge-
büsch statt in der Mülltonne.
Nach dem Tragen sollte der Mund-Nasen-
Schutz sowohl aus Umweltschutz- als auch 
aus Hygienegründen sachgerecht entsorgt 
werden. Gerade für Vögel können achtlos 
weggeworfene Masken zur tödlichen Ge-
fahr werden, wenn sie sich in den Gummi-
bändern verfangen.
Obwohl die Masken zum Teil aus Kunst-
stofffasern bestehen, zählen sie nicht zu 
den Verpackungen und dürfen somit nicht 
im gelben Sack oder in der gelben Tonne 
entsorgt werden. Stattdessen gehören sie in 
den Restmüll. So werden sie mit dem übri-
gen Restmüll verbrannt und der Inhalt des 
gelben Sacks kann bedenkenlos recycelt 
werden. Wo keine medizinischen Mund-
Nasen-Bedeckungen vorgeschrieben sind, 
sei es empfehlenswert, waschbare Masken 
zu tragen. So könne der Umwelt zuliebe das 
Müllaufkommen durch Atemschutzmasken 
reduziert werden.

Mehr Durchblick beim
Lebensmittelangebot

Hessen (kw/gs) – Sind gekeimte Zwiebeln 
essbar? Was ist beim Bio-Honig bio? Wie 
erkenne ich mehr Tierwohl auf Fleischverpa-
ckungen? Fragen zur Ernährung, zu Lebens-
mitteln, Kennzeichnung und Verpackungen 
beantworten die Verbraucherzentralen kos-
tenlos im neuen bundesweiten Lebensmittel-
Forum. 
Viele Menschen wollen sich gesund und be-
wusst ernähren. Doch im Alltag ist es oft 
nicht leicht, in der Fülle des Lebensmitte-
langebotes die richtige Wahl zu treffen und 
die Tricks mancher Hersteller und Händler 
zu durchschauen. Hinzu kommen oft wider-
sprüchliche Empfehlungen, was man essen 
soll und was angeblich schadet. „Ganz nach 
unserem Leitbild setzen wir uns kritisch, 
kompetent und anbieterunabhängig mit Ih-
ren Fragen auseinander“, sagt Philipp Wendt, 
Vorstand der Verbraucherzentrale Hessen.
Das neue Forum informiert zu ganz alltägli-
chen Fragen von der Warenkunde über Ein-
kauf bis Haltbarkeit und Lagerung von Le-
bensmitteln und ist auf der Internetseite der 
Verbraucherzentralen unter www.lebensmit-
tel-forum.de zu finden.

Babymassage-Kurs online 
Bad Soden (bs) – Die liebevolle Berührung 
mit den Griffen der Babymassage bietet El-
tern und ihrem Baby eine besonders intensive 
und schöne Zeit. Sie kann die Beziehung und 
Bindung stärken, die Entwicklung des Säug-
lings fördern und Koliken und Spannungen 
lindern. In einem Online-Kurs der Evangeli-
schen Familienbildung Main-Taunus können 
frischgebackene Eltern die speziellen Massa-
gegriffe in entspannter Atmosphäre zu Hause 
kennenlernen und erhalten dabei auch Gele-
genheit zum Austausch mit anderen Eltern. 
Das Angebot richtet sich an Eltern mit Babys 
ab der 6. Lebenswoche bis 5. Monat.
Der Kurs findet ab dem 19. Mai fünfmal 
mittwochs von 10 bis 11 Uhr über die Online-
Plattform Zoom statt und kostet 50 Euro in-
klusive Kursmaterial. Anmeldung zu Kurs 
und Infoabend ab sofort unter www.evange-
lische-familienbildung.de.

Waldstraße wird auf 
eine Spur verengt

Sulzbach (bs) – Ab Montag, 17. Mai bis vor-
aussichtlich Anfang Juli 2021 wird die Wald-
straße im Bereich der Hausnummern 2-10 
halbseitig gesperrt. 
In diesem Bereich wird die Gas-Hauptleitung 
durch die Netzdienste Rhein-Main (NRM) 
erneuert. Die Erneuerung erfolgt auf rund 160 
Metern Länge. Die einzelnen Bauabschnitte 
werden in jeweils 35-Meter-Abschnitte geteilt 
und in diesen Längen sukzessive abgearbei-
tet. Deshalb ist die Waldstraße in diesem Be-
reich nur einseitig befahrbar.
Der beauftragte Dienstleiter wickelt die Ar-
beiten unter der Prämisse ab, dass diese vo-
raussichtlich Anfang Juli 2021 beendet sein 
werden. Die Gemeinde bittet alle von der Maß-
nahme tangierten Verkehrsteilnehmer*innen 
sowie Anwohner*innen um Verständnis für 
die damit verbundenen vorübergehenden Un-
annehmlichkeiten. 

Behinderungen in der 
Hardtbergstraße 

Bad Soden (bs) – Die Vollsperrung der Fahr-
bahn und des Gehwegs in der Hardtbergstra-
ße aufgrund einer privaten Baumaßnahme 
wird bis voraussichtlich 28. Mai verlängert.

Betrunken ohne Führerschein
Sulzbach (bs)  – Zum zweiten Mal innerhalb 
weniger Wochen ist eine 52-jährige Sulzba-
cherin am Donnerstagabend vergangener 
Woche am Steuer ihres Pkw angetroffen wor-
den, obwohl sie zuvor Alkohol konsumiert 
hatte. Gegen 17:45 Uhr kontrollierten Poli-
zeibeamte die Frau in Sulzbach und führten 
einen Atemalkoholtest durch. Dieser ergab 
einen Wert deutlich jenseits der zwei Promil-
le, was zu einer Blutentnahme auf der Wache 
in Eschborn führte. Da die 52-Jährige be-
reits Anfang April mit einem ähnlich hohen 
Promillewert angehalten und in diesem Zu-
sammenhang ihr Führerschein sichergestellt 
worden war, leiteten die Polizisten dieses Mal 
auch ein Verfahren wegen Fahren ohne Fahr-
erlaubnis ein.

Immer
informiert!
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P r a x i s e r ö f f n u n g 
Körperorientierte Psychotherapie

Systemische Beratung 
Monika Zimmer · Heilpraktikerin 
An den Römergärten 25 · 65779 Kelkheim

Sie erreichen mich:
Telefon: 06195 - 96 15 595

Homepage: www.monika-zimmer.de

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 ◆ Tank-Reinigung  ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage
 ◆ Tank-Stilllegung  ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
☎ 069 / 39 26 84 • ☎ 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: ☎ 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: ☎ 06122 / 50 45 88
Mainz: ☎ 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: ☎ 06104 / 20 19

Gartengestaltung &
Hausmeisterservice

Bremer Str. 9    65824 Schwalbach 
Tel.: 0 61 96/41 86 1
Fax: 0 61 96/5 24 70 58
Mobil-Tel.: 0170/98 48597
info@tutay.de          www.tutay.de

Baumfällungen
Neuanlagen 
Rollrasen 
Heckenschnitt 
Dauerpflege 
Steinarbeiten 
aller Art
Holz- und
Zaunbau 

Teich- und
Trockenmauerbau
nasse
Kellerwände
isolieren
Erdarbeiten
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arbeiten mit Bagger
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Sauberhafter Kindertag – Kita-Kinder  
sammeln Müll im Stadtgebiet

Bad Soden (bs) – Bereits zum 19. Mal fand 
am gestrigen Dienstag der „Sauberhafte Kin-
dertag“ – eine Kampagne der Hessischen 
Landesregierung – statt. Mit dabei waren auch 
die Kinder der städtischen Kita „Am Hüben-
busch“, die gemeinsam mit ihren Erzieherin-
nen und Erziehern an verschiedenen Stellen 
im gesamten Stadtgebiet achtlos weggeworfe-
ne Abfälle einsammelten und dabei nicht nur 
viel Spaß hatten, sondern auch gleichzeitig 
etwas über die Themen Umwelt- und Natur-
schutz gelernt haben. In ihren blauen Müll-
säcken landeten am Ende der Aktion nicht 
nur Glasscherben, Papier und Plastikteilchen, 
sondern auch jede Menge Zigarettenstummel, 
Kronkorken und Aluminiumdosen.
Der „Sauberhafte Kindertag“ findet jährlich 
im Rahmen der Umweltkampagne der Hes-
sischen Landesregierung „Sauberhaftes Hes-
sen“ statt. Ziel der Aktion ist es, das Bewusst-
sein der Kinder für eine intakte Umwelt, den 
Wert von Ressourcen und die Wichtigkeit von 
Abfallvermeidung zu schärfen.

Mit Eimern und Müllsäcken bewaffnet waren 
die Kinder der Kita „Am Hübenbusch“ im 
gesamten Stadtgebiet im Einsatz.
� Foto: Stadt Bad Soden

Wochenbett-Ambulanz  
auch in der Pandemie

Bad Soden (bs) – Die Wochenbett-Ambulanz 
im Krankenhaus Bad Soden wird auch in der 
Pandemie weitergeführt. Nach Angaben von 
Kreisbeigeordneter Madlen Overdick gel-
ten lediglich ein paar Corona-bedingte Ein-
schränkungen. Die Gesundheitsdezernentin 
ruft alle Familien, die keine Hebamme finden 
konnten, auf, „dieses gerade in der Pandemie 
wichtige Unterstützungsangebot des Kreises 
und seiner Kliniken zu nutzen“. Termine kön-
nen über die Hebammen-Koordinierungsstel-
le des Kreises vereinbart werden.

Wegen der Einschränkungen durch Corona 
darf zum Termin mit einem Elternteil und 
dem Neugeborenen keine Begleitperson mit-
kommen. In der Wochenbettambulanz gelten 
die Hygienerichtlinien der Kliniken: Kindern 

unter zehn Jahren ist der Zutritt nicht erlaubt, 
es muss eine FFP2-Schutzmaske getragen 
werden. Die Wöchnerin muss beim Besuch 
einen aktuellen Antigen-Test (keinen Selbst-
test) oder einen PCR-Test (nicht älter als 48 
Stunden) vorlegen. 
Die Wochenbett-Ambulanz wird seit Juli 
2020 vom Main-Taunus-Kreis in Kooperati-
on mit den Kliniken angeboten, die Sprech-
stunden leisten vier freiberufliche Hebammen 
im Wechsel. Sie soll diejenigen Mütter und 
Väter beraten, die trotz aller Anstrengungen 
keine Hebamme gefunden haben. Die Stelle 
steht von der Geburt bis zur 12. Lebenswo-
che des Kindes offen. Möglich sind bis zu drei 
Termine von je 60 Minuten Dauer. Nach den 
Worten des Klinik-Geschäftsführers Stefan 
Schad erweitert das Angebot das zertifizierte 
Spektrum der Geburtshilflichen Klinik und 
soll „jungen Familien mit der Sprechstunde 
Sorgen abnehmen“.
Termine in der Wochenbett-Ambulanz werden 
durch die Hebammen-Koordinierungsstelle 
des Kreises vermittelt. Sie ist erreichbar unter 
Tel. 06192 201-2007 (werktags von 10 bis 12 
Uhr) und per E-Mail unter hebammen@mtk.
org. Weitere Informationen zu den Angeboten 
stehen auf den Internetseiten des Kreises un-
ter www.mtk.org/Hebammen-1848.htm und 
der Kliniken unter www.kliniken-mtk.de/
hebammenbetreuung.

� Foto: Maik Reuß

Bettina Weiguny portraitiert  
die „Generation Greta“

Bad Soden/Kronberg (bs) – Der Zonta Club 
Bad Soden-Kronberg lädt zu einer Online-
Lesung mit der Autorin Bettina Weiguny ein. 

In ihrem Buch „Denn es ist unsere Zukunft 
– Junge Rebellinnen verändern die Welt“ 
porträtiert die Journalistin die „Generation 

Greta“. „Es heißt immer, die Ju-
gend sei unpolitisch und handy-
fixiert“, sagt Weiguny, „doch das 
stimmt nicht. Die Jugendlichen 
sind sogar sehr aktiv.“ Überall 
krempeln junge Menschen die 
Welt um: Sie streiken fürs Klima, 
setzen sich für sauberes Trink-
wasser ein, nehmen es mit der 
Waffenlobby auf, kämpfen ge-
gen Plastikmüll auf Bali oder die 
Kinderehe in Afrika. 
Und sie feiern Erfolge, wie ver-
schiedene Klima-Urteile oder 
auch das Plastikverbot auf Bali 
zeigen. 
Weiguny beschreibt, was die glo-
bal vernetzte Jugend umtreibt 
und warum vor allem junge Frau-
en die Proteste anführen. 
Die Lesung findet am 20. Mai 
um 19 Uhr auf Zoom statt. An-
meldung unter info@zonta-bad-
soden.de

Foto: Zonta Club

Dreiste Betrugsmasche: Erfundene 
Kooperation mit der Gemeinde

Sulzbach (bs) – Einige Gewerbetreibende ha-
ben die Gemeinde Sulzbach mit dem Hinweis 
kontaktiert, dass eine Firma namens MAC 
Media zurzeit massiv versucht, ihnen hohe 
Summen für Anzeigen abzunötigen. Dabei 
bezieht sich die Firma dreist und unverfroren 
auf eine angeblich existierende Kooperation 
mit der Gemeinde im Zusammenhang mit 
der bevorstehenden Veröffentlichung einer 
Bürgerbroschüre. Tatsächlich liegt weder ei-
ne entsprechende Partnerschaftsvereinbarung 
vor noch befindet sich eine Bürgerbroschüre 
in den Publikationsstartlöchern. Die Gemein-

de empfiehlt, diesem hochgradig unlauteren 
Geschäftsgebaren mit entschiedener Ableh-
nung zu begegnen und der Gemeinde Rück-
meldung zu erteilen. 
Wenn die penetrante Kontaktaufnahme 
auch danach nicht abebbt, kann die Forde-
rung nach einer von Bürgermeister Elmar 
Bociek unterschriebenen Beglaubigung die 
Gesprächspartner von MAC Media und an-
dere schwarze Anzeigenschafe in die schnelle 
Flucht schlagen. Denn ohne diese Legitima-
tion dürfen Werbende unter Verweis auf die 
Gemeinde an gar niemanden herantreten.

Online-Termin für Führerschein
Main-Taunus (bs) – Auch Führerscheinan-
gelegenheiten können im Straßenverkehrsamt 
demnächst nur noch über eine Online-Ter-
minvereinbarung geregelt werden. Wie Kreis-
beigeordneter Johannes Baron mitteilt, sollen 
damit Wartezeiten verkürzt und der Zugang 
in das Gebäude gerade unter Corona-Bedin-
gungen noch besser geregelt werden. „Wir 
bringen auf diese Weise außerdem die Digi-
talisierung unserer Leistungsangebote voran“, 
fasst der Verkehrsdezernent zusammen. 
Baron zufolge gilt die Regelung bereits seit 
dem 3. Mai. Betroffen sind Erteilungen, Ver-
längerungen und Umtausch von Führerschei-
nen und Personenbeförderungsscheinen. 
Wie der Verkehrsdezernent weiter erläutert, 
wurde der Betrieb des viel besuchten Stra-

ßenverkehrsamtes unter den Bedingungen 
von Corona umgestellt. Fahrzeugangelegen-
heiten können online, über Zulassungsdiens-
te und Händler oder per Terminvereinbarung 
geregelt werden. Führerscheine und Perso-
nenbeförderungsscheine können in einem 
Bürocontainer abgeholt werden; diese Besu-
cher müssen das Gebäude also nicht mehr be-
treten. Zur kontaktlosen Bezahlung wurde in 
einem der Container ein EC-Kassenautomat 
installiert. Im Gebäude dürfen sich maximal 
acht Besucher gleichzeitig aufhalten. 
Die Online-Terminvergabe läuft über die 
MTK-App, die Internetseite des Main-Tau-
nus-Kreises unter www.mtk.org (Rubrik „Un-
ser Service – Online-Terminvereinbarung“) 
oder https://www.qtermin.de/mtk-sva.

Bitte senden Sie uns Ihre Textbeiträge per Mail
redaktion-bs@hochtaunus.de

       Trampol inTURNEN
       bei TSG Schönberg
            für Aktive (ab 10 J.), die
            Trampolin turnen oder
            wieder turnen wollen.
Detailinfo: Tel. 06174 2 59 65 10

FRANKFURTER STRASSE 1 
61476 KRONBERG 

TEL.: +49 6173 993 83 54 
FAX: +49 6173 993 84 18 
MAIL: KANZLEI@AZRECHT.DE

ASTRID ZÖLLER

 ANWÄLTIN FÜR: 
 
- ARBEITSRECHT 
- SPORTRECHT 
- PFERDERECHT 
- MEDIATION

R E C H T S A N W Ä L T I N AZ
RECHT

Ratgeber Arbeitsrecht – Anzeige –

Rechtliche Voraussetzungen für 
Kündigungen in der Corona-Krise:

1.  Personenbedingte Kündigung 
Ist ein Mitarbeiter an Covid-19 erkrankt, ist eine Kündigung we-
gen Krankheit möglich, aber an sehr strenge Regeln gebunden 
und damit praktisch ausgeschlossen. Eine negative Prognose für 
die Gesundheit müsste für die nächsten Monate zu erwarten sein, 
meist ist jedoch nach 14 Tagen die Erkrankung durchgestanden.

2.  Verhaltensbedingte Kündigung 
Infi ziert sich ein Mitarbeiter bewusst mit Corona, indem er Aus-
gangssperren missachtet oder an großen Feiern teilnimmt, ist eine 
Kündigung denkbar. Der Arbeitgeber muss jedoch das fehlerhafte 
Verhalten seines Mitarbeiters nachweisen, was schwierig sein könn-
te, es sei denn, der Mitarbeiter postet es zum Beispiel öffentlich.

3.  Betriebsbedingte Kündigung 
Betriebsbedingte Entlassungen durch wirtschaftliche Ein-
bußen in der Pandemie sind denkbar, aber der Arbeitgeber 
müsste einen dauerhaften Wegfall des Beschäftigungsplatzes 

aufgrund der Covid-19-Pandemie darlegen oder der Kündigungs-
grund muss unabhängig von Corona bestanden haben. 
Ist im Unternehmen Kurzarbeit angemeldet, kann trotzdem eine 
betriebsbedingte Kündigung ausgesprochen werden, diese muss 
nur gut gegründet werden.

Kündigungen sind folglich auch in Covid-19-Zeiten möglich, aber es 
sind Besonderheiten zu beachten. Um Fehler zu vermeiden, ist es oft 
ratsam, vor Ausspruch der Kündigung anwaltlichen Rat einzuholen.
Zudem kann das Arbeitsverhältnis auch einvernehmlich durch 
einen Aufhebungsvertrag beendet werden. Dieser kann frei ver-
handelt werden und ist unabhängig von Kündigungsgründen und 
Kündigungsfristen.

Astrid Zöller
Rechtsanwältin
für Sportrecht und Arbeitsrecht 
Kronberg im Taunus
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Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

• bürgernah
• informativ
• kostenlos

Priv.-Doz. 
Dr. med. Charly Gaul 

Facharzt für Neurologie
Spezielle Schmerztherapie

Frankfurter Straße 12 c 
61462 Königstein im Taunus 

Tel: 0157-36500593 
info@kopfschmerz-frankfurt.de

 www.gaul-kopfschmerz.de

Ideal ist eine Kontaktaufnahme 
via E-Mail, in der Sie Ihre 
Kontaktdaten angeben 

und Ihr Anliegen kurz schildern.

Bad Soden (bs) – Bereits vor den Osterfeier-
tagen wurden durch Vandalismus erhebliche 
Schäden an einer Wiederaufforstungsfläche 
im Arboretum Main-Taunus verursacht, die 
die Mitarbeiter des Forstamtes Königstein 
verärgern und schockieren. 

Hessenforst/Forstamt Königstein erwarb 
2019 mehrere Flächen im Bereich des al-
ten Hangargeländes und gestaltete diese im 
Rahmen einer Kompensationsmaßnahme 
mit einem Forstweg und Anpflanzungen von 
seltenen Baumarten neu. Dabei wurden ver-
schiedene Wildobstarten wie zum Beispiel 
Wildbirne, Vogelkirsche und Elsbeere ver-
wendet. Eine Mischung aus diesen Baumar-
ten dient zahlreichen Insekten- und Vogelar-
ten als Nahrung und Lebensraum und soll die 
Bedeutung des Arboretum Main-Taunus als 
ökologisches Kleinod in Großstadtnähe noch 
verstärken. 

Die kleinen Bäume benötigen Schutz 
Die kleinen Bäume sind jedoch in den ersten 
Jahren nach der Anpflanzung sehr empfind-

lich und bei Rehen, Hasen und Kaninchen 
als Nahrungsquelle sehr beliebt. Aus die-
sem Grund werden die Jungpflanzen durch 
Schutzhüllen vor Rehverbiss geschützt. Zu-
sätzlich dienen die Hüllen dazu, störende 
Konkurrenzvegetation von den kleinen Bäu-
men fernzuhalten, um ihnen in der Anfangs-
zeit ein besseres Wachstum zu ermöglichen.
Bei der geschädigten Kultur wurden mehr als 
500 grüne Schutzgitter mit zwei Robinienstä-
ben über den Jungpflanzen angebracht. Diese 
Arbeit ist sehr aufwändig und kostenintensiv.

Verärgerung und Unverständnis  
Vor Ostern wurde ein Großteil dieser wichti-
gen Schutzgitter von Unbekannten grob ent-
fernt und auf der Fläche liegen lassen. An ei-
nigen Stellen wurden sogar die Robinienstäbe 
herausgezogen. Lediglich ein sehr geringer 
Anteil der Einzelschützer ist noch intakt. 
Der Schutz der jungen Bäume muss jetzt 
schnellstmöglich wiederhergestellt werden.
Förster Daniel Behrendt ist verärgert und 
ratlos: „Ein Motiv lässt sich nicht erkennen. 
Gerade in Zeiten wie diesen, in denen der 
hessische Wald von Trockenheit, Schädlingen 
und Stürmen ohnehin auf großer Fläche ge-
schädigt wurde, ist eine Tat wie diese völlig 
unverständlich.“ 
Die Schützer müssen nun unverzüglich neu 
befestigt werden, um Schäden an den Jung-
pflanzen vorzubeugen. 

Um Hinweise wird gebeten 
Der materielle Schaden dieser Tat beläuft 
sich auf ungefähr 2.500 Euro. Das Forstamt 
Königstein hat bereits Anzeige gegen Unbe-
kannt gestellt und ist für Hinweise aus der 
Bevölkerung sehr dankbar.
Sachdienliche Hinweise nimmt das Forstamt 
Königstein gerne entgegen!
Kontaktdaten: Tel.: 06174 92860
E-Mail: Forstamt.Koenigstein@forst.hessen.de

Vandalismus im Arboretum

 Foto: Forstamt Königstein/HessenForst

www.taunus-nachrichten.de

Sebastian Gräf übernimmt  
die Leitung des Forstamtes Königstein

Königstein (kw/Sc) - Seit einigen Wochen 
konnte sich Forstdirektor Ralf Heitmann auf 
einen neuen Lebensabschnitt einstimmen. Mit 
Ablauf des Monats April trat er nun in den 
Ruhestand. „Ralf Heitmann hat in mehr als 
drei Jahrzehnten den Forstbetrieb Königstein 
außerordentlich erfolgreich geleitet, waldbau-
lich wichtige Weichenstellungen getroffen, 
dabei die notwendige Balance von Wald und 
Wild beachtet und zahlreichen kommunalen 
und privaten Waldeigentümern stets kom-
petent und verlässlich zur Seite gestanden“, 
hob Michael Gerst, Leiter von HessenForst, 
anlässlich der nun erfolgten Pensionierung 
hervor.
Neuer Forstamtsleiter in Königstein ist seit 
1. Mai Sebastian Gräf. Er studierte in Frei-
burg und absolvierte das Forstreferendariat in 
Thüringen, bevor er 2010 nach Hessen kam. 
Nach ersten Stationen in der Forsteinrichtung 
und im Forstamt Groß-Gerau übernahm er 
2013 die Bereichsleitung Produktion in Kö-
nigstein. „Ich freue mich auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit dem Team des Forstamts. 
Es ist schön, mit neu eingestellten, jungen 
und hochmotivierten Kollegen und Kolle-
ginnen zusammenzuarbeiten. Ich bin aber 
auch sehr froh, dass noch ein paar erfahrene 
Kollegen und Kolleginnen dabei sind, die ihr 
Wissen um die standörtlichen Besonderheiten 
ihrer Reviere weitergeben können.“ Eine gro-
ße Herausforderung sieht Gräf im Ausgleich 

zwischen den vielen unterschiedlichen Nutze-
rinteressen im Wald, besonders im Ballungs-
gebiet. Es bestehe ein zunehmendes Interesse 
der Öffentlichkeit am Wald als Erholungs-
raum. Gegenseitiger Respekt und der verant-
wortungsvolle Umgang miteinander und mit 
dem Wald seien dabei besonders wichtig.
Mit Heitmann verabschiedete Michael Gerst 
einen verdienten Mitarbeiter, der seine forst-
liche Karriere bereits 1980 begann. In den 
Forstämtern Langen und Lampertheim sam-
melte er erste berufliche Erfahrungen, bevor 
Heitmann 1989 Forstamtsleiter in Königstein 
wurde. Während seiner Dienstzeit war ihm 
die Ausbildung des forstlichen Nachwuchses 
besonders wichtig. Als langjähriger Prüfer 
und Ausbilder konnte er sein Wissen über 
die erfolgreiche forstliche Betriebsführung 
weitergeben. Die letzten Jahre vor seinem 
Ruhestand waren durch die klimabedingten 
Waldschäden geprägt. Vor allem den Fichten 
setzten Trockenheit und Borkenkäferbefall 
stark zu. Die Wiederbewaldung der Freiflä-
chen legt Heitmann nun in die Hände seines 
Nachfolgers. „Wir werden ihn vermissen!“, 
sagte Sebastian Gräf, der neue Forstamtlei-
ter vom Forstamt Königstein, anlässlich der 
Verabschiedung seines Vorgängers Ralf Heit-
mann. „Ich habe ihn als erfahrenen Ratgeber 
mit guten Kontakten kennen und schätzen ge-
lernt. Glücklicherweise bleibt er uns als Jäger 
erhalten!“ so Gräf weiter.

Verabschiedung coronabedingt bereits im zeitigen Frühjahr: Michael Gerst, Leiter des Lan-
desbetriebs HessenForst, übergibt die Ruhestandsurkunde an Ralf Heitmann und gratuliert 
Sebastian Gräf zur neuen Aufgabe (von rechts nach links).
 Foto: Forstamt Königstein, HessenForst

Grüne gedenken der Opfer  
der NS-Herrschaft

Bad Soden (bs) – Mit drei weißen Rosen 
gedachten die Bad Sodener Grünen am ver-
gangenen Samstag, dem 8. Mai, der Opfer der 
NS-Herrschaft. 
Vorstandssprecherin Annelie Koschella legte 
eine der drei Rosen an der Gedenktafel der 
ehemaligen Synagoge in der Sodener Altstadt 
ab. „Diese Rose steht für ‚Nie wieder Faschis-
mus!‘“, erklärte sie den Anwesenden. Eine 
Forderung, die leider auch heute noch aktuell 
sei angesichts einer besorgniserregenden Zu-
nahme von Rechtsradikalismus und Antise-
mitismus.

Die zweite Rose wurde an den Stolperstei-
nen in der Neugasse, gegenüber der ehema-
ligen Synagoge, abgelegt. Hier lebte einst die 
jüdische Familie Strauss. Die Grüne Stadt-
verordnete Doris Herrmann erinnerte an die 
grausame Verfolgung der jüdischen Bevölke-
rung, aber auch an den mutigen Widerstand 

gegen das NS-Unrechtsregime. „Morgen, am 
9. Mai, jährt sich der Geburtstag von Sophie 
Scholl aus der Widerstandsgruppe ‚Weiße 
Rose‘ zum hundertsten Mal“, erklärte Herr-
mann. Die weiße Rose sei deshalb zu Recht 
ein Symbol für den mutigen Widerstand ge-
gen Faschismus.
Die dritte Rose legte Fraktionsvorsitzender 
Harald Fischer an die Stolperschwelle in der 
Talstraße vor der ehemaligen Israelitischen 
Kuranstalt, die von den Nationalsozialisten 
am 10. November 1938 in Brand gesetzt wur-
de. Er lobte die Initiative „Stolpersteine“, die 
an verschiedenen Stellen in Bad Soden an das 
einstige Unrecht gegen die jüdische Bevölke-
rung erinnere.
„Der Sieg der Alliierten am 8. Mai 1945 hat 
uns Freiheit und Demokratie gebracht, aber 
wir dürfen die Vergangenheit nicht verges-
sen“, fügte die Grüne Uta Fischer hinzu. 
Außerdem wies sie auf die Erschießung von 
zwei jugendlichen Soldaten im Bad Sodener 
Eichwald hin. „Die beiden Jugendlichen wur-
den wenige Tage vor Kriegsende kaltblütig 
hingerichtet, weil man ihnen Fahnenflucht 
vorwarf“. Der heutige Gedenktag sei deshalb 
ein Auftrag an alle, sich gegen Rechtsextre-
mismus stark zu machen, denn dieser mün-
de früher oder später immer in Gewalt. Der 
Vorstandssprecher der Bad Sodener Grünen, 
Helmut Grossmann, rief schließlich in Er-
innerung, dass an diesem Wochenende auch 
Europatag gefeiert werde. Nur ein geeintes 
und solidarisches Europa sei Garant für Frie-
den und Demokratie.

Harald Fischer, Helmut Grossmann, Annelie 
Koschella, Doris Herrmann, und Uta Fischer 
vor der Gedenktafel der ehemaligen Synago-
ge in Bad Soden  Foto: Privat

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung!

Unsere heutige Auflage  
enthält eine Beilage von

Kirdorfer Str. 42 · 61350 Bad Homburg

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Niederhofheimer Str. 23
65719 Hofheim

Bad Soden

www.taunus-nachrichten.de
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FUR DIE IMPFUNG

„Damit es endlich 
wieder gute 
Nachrichten gibt.“

Jan Hofer hat sich impfen lassen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).
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Glücksboten beim Nestbau unterstützen
Hessen (kw) – Zwar macht sprichwörtlich ei-
ne Schwalbe noch keinen Sommer, dennoch 
freuen sich viele Hess*innen jedes Jahr, wenn 
die ersten Schwalben aus ihrem Winterquar-
tier in Afrika zurückkehren. „Leider werden 
die fliegenden Glücksboten von Jahr zu Jahr 
weniger. Denn sie stehen gleich doppelt unter 
Druck: Zum einen finden sie weniger Insek-
ten als Nahrung, zum anderen wird es für sie 
immer schwerer geeignete Nistplätze zu fin-
den“, sagt Maik Sommerhage, Vogelexperte 
beim NABU Hessen. Ein Lichtblick: Immer 
mehr Hausbesitzende setzen sich inzwischen 
für den Schwalbenschutz ein.

Stark abnehmender Bestand
Besondere Aufmerksamkeit erregte die 
Rauchschwalbe bereits bei der zurückliegen-
den ersten öffentlichen Wahl zum „Vogel des 
Jahres“ 2021: Hier wurde sie nach dem Rot-
kehlchen glückliche Zweite. Seit längerem 
schon sind Rauch- und Mehlschwalben aber 
dafür bekannt, in ihrem Bestand stark abge-
nommen zu haben. Waren beide Arten jahr-
hundertelang ganz selbstverständliche Mitbe-
wohner in unseren Dörfern und Städten, 
gehen gerade hier die für sie geeigneten Nist-
möglichkeiten immer mehr zurück und sind 
die Vögel immer seltener am Himmel zu be-
obachten. In Hessen stehen Mehl- und Rauch-
schwalben auf der „Roten Liste“ und sind in 
ihren Beständen gefährdet. Von der Rauch-
schwalbe gibt es noch rund 30.000, von der 
Mehlschwalbe 40.000 Paare. In früheren 
Jahrzehnten waren die Bestände fast doppelt 
so hoch.

Nisthilfen gefragt
Erste Rauchschwalben sind seit Ende März 
bereits nach Hessen zurückgekehrt, Mehl-
schwalben folgten in den ersten April-Tagen. 
„Nun besteht also wieder die Gelegenheit, den 
Sommerboten mit Nisthilfen, Lehmpfützen 
und insektenreichen Gärten zu helfen“, ruft 
Maik Sommerhage dazu auf, den Schwalben 
unter die Flügel zu greifen. Die Kulturfolger 
fühlen sich in einer von Menschen gepräg-
ten Umgebung grundsätzlich wohl, dennoch 
ist es notwendig, ihnen gute Nisthilfen und 
-bedingungen anzubieten, da natürliche Brut-
standorte mittlerweile selten geworden sind. 

Brutplätze sind schwer zu finden
Die Mehlschwalbe, erkennbar an ihrem 
leuchtend weißen Bürzel und Bauch sowie 
dem tief gekerbten Schwanz, ist vor allem 
Stadtbewohnern wohl bekannt: Sie baut ihre 
fast geschlossenen Nester an rau verputzte 
Hauswände oder unter geschützten Dach-
vorsprüngen. Dabei nutzen Schwalben als 
ortstreue Tiere gerne alte vorhandene Nester 
und bessern sie mit frischem Lehm wieder 
aus. In Städten fehlen jedoch oft Lehmstellen 
als Baugrundlage. „Offene, feucht gehaltene 
Bodenstellen helfen den Schwalben, ihre al-
ten Nester zu ersetzen“, erklärt Sommerha-
ge. „Wo dies nicht möglich ist, können unter 
Vorsprüngen in mindestens 2,5 Meter Höhe 
Kunstnester angebracht werden.“
Rauchschwalben, die über ihre braunrote Fär-
bung von Kehle und Stirn sowie dem metal-
lisch glänzenden Gefieder gut erkennbar sind, 
fühlen sich eher in ländlichen Regionen wohl 

und bevorzugen Balken oder Mauervorsprün-
ge in Ställen, Scheunen oder Carports. Leider 
bleiben die notwendigen Einflugluken nach 
Renovierungen zunehmend verschlossen oder 
sind bei Neubauten gar nicht erst vorhanden. 
„Viele Lager und Ställe müssten zumindest in 
der warmen Jahreshälfte nicht komplett ver-
schlossen sein, eine Einflugluke reicht Rauch-
schwalben bereits aus. Außerdem gefährden 
sie unsere Gesundheit nicht und sind Vertil-
ger lästiger Fliegen und Mücken“, erläutert 
der Vogelexperte. 

Schwalben kann geholfen werden
Auch wer auf dem eigenen Grundstück bisher 
keine Schwalbennester hatte, könne die ge-
schickten Flieger trotzdem hervorragend un-
terstützen. Denn ohne ausreichendes Futter 
können Schwalben keine Jungen aufziehen. 
Ein naturnaher Garten ohne Gift bietet vielen 
Insekten einen Lebensraum. Die wiederum 
ernähren nicht nur die Schwalben, sondern 
auch zahlreiche andere Vogelarten. Wer Gar-
ten, Hof oder Wiese besitzt, kann außerdem 
zur Unterstützung des Nestbaus Lehmpfützen 
anlegen. Rauch- und Mehlschwalben formen 
aus Lehm, Ton oder schlammiger Erde mit-
hilfe ihres Speichels kleine Kügelchen, aus 
denen sie neue Nester bauen oder alte Nester 
ausbessern. Schon im April bietet es sich an, 
die Lehmpfützen anzulegen und über den 
ganzen Sommer hinweg feucht zu halten.

„Schwalbenplakette“
Mit der Aktion „Schwalbenfreundliches 
Haus“ hofft der NABU Hessen auch in Zu-
kunft dazu beizutragen, die Akzeptanz für 
Schwalben und ihre Nester in der Nähe des 
Menschen zu erhöhen sowie bestehende 
Quartiere zu erhalten und neue zu schaffen. 
„Menschen, die sich für Schwalben engagie-
ren und an ihren Häusern dulden, können 
sich jederzeit für die Auszeichnung mit einer 
Plakette und Urkunde ‚Schwalbenfreundli-
ches Haus‘ bewerben, ganz gleich, ob es sich 
bei dem Gebäude um ein Wohnhaus, Hotel, 
Bauernhof oder Fabrikgebäude handelt“, 
lädt der Ornithologe Sommerhage Interes-
sierte zur Teilnahme ein. Wer den Schwalben 
Unterschlupf gewährt und Interesse an der 
Auszeichnung hat, der kann sich beim NA-
BU melden. Per E-Mail oder Post kann man 
sich mit einem ausgefüllten Antrag für die 
beliebte Plakette bewerben. Diesen kann man  
im Internet unter www.NABU.de/schwalben 
herunterladen oder einfach beim NABU per 
Mail unter Schwalben@NABU.de anfordern.Mehlschwalbe  Foto: NABU

NABU: Amsel, Drossel, Fink 
sind da?

Hessen (bs) – Welche und wie viele Vögel 
durch unsere Gärten und Parks flattern, wird 
das Himmelfahrts-Wochenende vom 13. bis 
16. Mai zeigen: Der NABU ruft gemeinsam 
mit dem Landesbund für Vogelschutz (LBV) 
und der NAJU zur 17. „Stunde der Gartenvö-
gel“ auf.
„Die Stunde der Gartenvögel hatte in den 
vergangenen Jahren starke Zuwächse an Teil-
nehmenden. Die Corona-Pandemie hat diesen 
Trend noch einmal deutlich verstärkt. Immer 
mehr Menschen haben offenbar Interesse an 
der Natur vor der eigenen Haustür“, so NA-
BU-Bundesgeschäftsführer Leif Miller. „Al-
lein 2020 hat sich die Teilnehmendenzahl im 
Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt.“ 
Mehr als 161.000 Menschen hatten 2020 mit-
gemacht und aus rund 107.000 Gärten über 
3,2 Millionen Vögel gemeldet. Gemeinsam 
mit der Schwesteraktion „Stunde der Winter-
vögel“ handelt es sich damit um Deutschlands 
größte wissenschaftliche Mitmach-Aktion.
Die große Datenmenge aus den Zählungen er-
gibt ein genaues Bild von Zu- und Abnahmen 
in der Vogelwelt unserer Gärten und Parks. Im 
vergangenen Jahr konnte ein plötzlicher Be-
standseinbruch der Blaumeise um 22 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr festgestellt werden. 
Hauptursache dafür war eine in Deutschland 
neue Bakterieninfektion, die im März und 
April zu einem Massensterben der beliebten 
Gartenvögel geführt hatte. „Die kommende 
Zählung wird Aufschluss darüber geben, ob 
die Blaumeisen die Verluste durch erfolgrei-
che Bruten ausgleichen konnten. Leider ist es 
ebenso möglich, dass sich der Abwärtstrend 
weiter fortsetzt“, sagt Miller. „Aktuelle Mel-
dungen deuten darauf hin, dass die Epidemie 
auch in diesem Frühjahr wieder zuschlägt 
– allerdings weiter nördlich als im Vorjahr.“ 
Und so funktioniert die Vogelzählung: Von 
einem ruhigen Plätzchen im Garten, Park, 
auf dem Balkon oder vom Zimmerfenster aus 
wird von jeder Vogelart die höchste Anzahl 
notiert, die im Laufe einer Stunde gleichzei-
tig beobachtet werden konnte. Die Beobach-
tungen können am besten online unter www.
stundedergartenvoegel.dewww.NABU.de/
vogelwelt eingegeben werden.
Wer zuvor noch etwas üben möchte, findet 
viele Infos unter www.stundedergartenvoe-
gel.de Aktuelle Zwischenstände und erste Er-
gebnisse sind ab dem ersten Zähltag auf (17. 
bis 21. Mai) einsehbar. Weitere Informatio-
nen dazu unter www.stundedergartenvoegel.
de. Für kleine Vogelexperten hat die NAJU 
die „Schulstunde der Gartenvögel“ (17. bis 21. 
Mai) ins Leben gerufen. Weitere Informatio-
nen dazu unter www.NAJU.de/sdg.

Hessenpark 
bis auf Weiteres geschlossen 

Hochtaunus (kw) – Aufgrund des neu ver-
abschiedeten Infektionsschutzgesetzes bleibt 
das Freilichtmuseum Hessenpark seit dem 26. 
April bis auf Weiteres geschlossen. 
Die Geschäfte auf dem Marktplatz bleiben 
zum Teil auch über den 26. April hinaus ge-
öffnet. In der Bäckerei gibt es täglich von 10 
bis 18 Uhr frisches Holzofenbrot, Brötchen 
und Kuchen. Der Marktladen hat mittwochs 
bis sonntags geöffnet. 
In der Goldschmiede können von Donnerstag 
bis Sonntag Reparaturen in Auftrag gegeben 
oder abgeholt werden. Auch die Uhrmacher 
nehmen Aufträge entgegen, Termine sind 
auch dort auf Anfrage erhältlich,

 Foto: Hessenpark

Beim Anbau der Konzertmuschel 
 tut sich was …

Bad Soden (bs) – Anfang März 2021 haben 
die Bauarbeiten zur Errichtung des Anbaus 
an die Konzertmuschel begonnen. Zu Beginn 
wurde der alte Windfang behutsam demon-
tiert. Die Arbeiter haben dabei größere Risse 
im Bereich der rückwärtigen Fachwerkfassa-
de festgestellt, die nun denkmalschutzgerecht 
saniert werden müssen. 

Die Aufträge dafür hat die Stadt Bad Soden 
am Taunus bereits erteilt, somit kann die Sa-
nierung in den nächsten Wochen erfolgen. 
Die Fundamente für den Anbau sind bereits 
– für jeden sichtbar – erstellt. Die Holzbauar-

beiten beginnen in Kürze, wenn die Risse an 
der Fassade saniert sind. Gleichzeitig wurde 
der Leitungsgraben für die Erweiterung der 
Elektroversorgung des Alten Kurparks her-
gestellt. 
Dabei sind unerwartet alte Mauerreste frei-
gelegt worden, die gemeinsam mit der Denk-
malschutzbehörde untersucht und dokumen-
tiert werden. 
Dazu wird derzeit von einem Mitarbeiter der 
Behörde ein sogenannter Vermessungsplan 
angefertigt.
Die Stadt Bad Soden am Taunus geht davon 
aus, dass es sich um alte Mauern des ehemali-
gen Park-Inhalatoriums handelt. 
Die Konzertmuschel im Alten Kurpark ist 
bald 100 Jahre alt. Sie kann auf eine lange 
Geschichte zurückblicken und hat unzählige 
Konzerte und Kulturveranstaltungen erlebt. 
Der ehemalige Anbau hatte viele Jahre lang 
seine Rolle mehr schlecht als recht erfüllt. 
Der neue Anbau bekommt einen geraden 
Durchgang zur Bühne, sodass Rollboxen 
problemlos hineingefahren werden können. 
Künftig werden dort auf vier Quadratmetern 
Bühnenmaterialien gelagert werden können 
und Künstler haben ebenso viel Platz für ei-
nen Kostümwechsel. 

 Foto: Stadt Bad Soden

Bitte senden Sie uns Ihre Textbeiträge per Mail
redaktion-bs@hochtaunus.de

Königstein (kw) – Die Volkshochschule 
widmet sich am Mittwoch, 19. Mai von 19 
bis 20.15 Uhr im kostenfreien Onlinevortrag 
dem Thema „Habe ich Follower, von denen 
ich nichts weiß? Der Einfluss von Big Data 
auf unseren Alltag“. Es vergeht kaum ein Tag, 
an dem wir keinerlei Daten teilen. Ob die An-
meldung auf einer Website, die GPS-Daten 
unserer Joggingstrecke oder das Austauschen 
von Nachrichten mit Messengerdiensten – das 
Preisgeben von persönlichen Informationen 
gehört zum digitalen Alltag. Was mit diesen 
Daten passiert, ist uns meist nicht bewusst. 
Der Begriff Big Data wird mit der Verletzung 
von Persönlichkeitsrechten und zunehmender 
Überwachung in Verbindung gebracht.
In der Sammlung von großen Datenmengen 
liegen jedoch gleichzeitig Chancen und In-

novationspotentiale. In welchen Bereichen 
beeinflusst Big Data unseren Alltag? Wie 
können wir selbstbestimmt mit unseren Da-
ten umgehen? Welchen Nutzen kann uns das 
Sammeln großer Daten bringen? Diese und 
weitere Fragen werden im Rahmen der Ver-
anstaltung mit Expert*innen diskutiert. Inte-
ressierte sind eingeladen, ihre eigenen Fragen 
in die Diskussion miteinzubringen.
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Stadt 
| Land | DatenFluss“ des Deutschen Volks-
hochschul-Verbandes.
Den Zugangslink zur Veranstaltung erhalten 
Interessierte nach Anmeldung bei der vhs 
Hochtaunus zugesandt. Anmeldungen sind 
beim Service-Team der vhs unter der Telefon-
nummer 06171-5848-0 oder unter www.vhs-
hochtaunus.de möglich.

vhs-Vortrag: Big Data – Risiken 
und Nutzen für unseren Alltag



Dr. Felix Fischer ist neuer Erster Stadtrat 
von Bad Soden.   Foto: Stadt Bad Soden
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Anlässlich des diesjährigen „Tag des Baumes“ trafen sich Sebastian Gräf (Leiter Forst-
amt Königstein), Elmar Bociek (Bürgermeister Gemeinde Sulzbach), Alexander Immisch 
(Bürgermeister Stadt Schwalbach) und Adnan Shaikh (Bürgermeister Stadt Eschborn) (von 
links) zu einer Pflanzaktion im Arboretum. 
Bevor die Gruppe die hier abgelichtete Wässerung der immergrünen Stechpalme unter 
Wahrung der Abstands- und Hygieneregeln in Angriff nahm, offenbarte Gräf den Bürger-
meistern, dem Baumsachverständigen Udo Riebold und den wenigen zugelassenen Gästen 
botanische Insiderkenntnisse. Dabei verriet er, dass die Baumart in unseren Breiten nicht 
sehr häufig vorkomme, sich jedoch langsam wieder auf dem Vormarsch befinde, nachdem 
sie 1935 aufgrund ihrer dekorativen „Ausbeutung“ (Palmwedel-Ersatz zu Ostern, gut zu 
bearbeitendes/zu lackierendes Holz) unter Naturschutz gestellt werden musste. 
Die Länder im Atlantikraum stellen ihr angestammtes Habitat dar – inzwischen ist die 
Stechpalme aber durchaus auch in Skandinavien anzutreffen. Bürgermeister Bociek, der 
auch als Vorsitzender des Fördervereins Arboretum e.V. fungiert, bedauerte, dass die Pan-
demiesituation nun zum zweiten Mal in Folge eine Teilnahme von Schulklassen aus den 
drei Arboretum-Anrainerkommunen Eschborn, Schwalbach und Sulzbach verhindere.  Für 
2022 erhofft er sich eine generelle Entspannung, die es Kindern wieder ermögliche, im 
Rahmen der Pflanzaktion die Hauptrollen zu spielen. Zudem dankte Bociek Gräf und Rie-
bold für ihr ebenso kompetentes wie leidenschaftliches Engagement unter diesen erschwer-
ten Bedingungen.     Foto: Gemeinde Sulzbach

Pflanzaktion im Arboretum

Bad Soden bewegt sich – Laufaktion  
für den guten Zweck 

Bad Soden (Sc) –  Egal, ob Freizeitläufer, 
Wanderer, Laufenthusiast, Schulkind oder 
Kita-Wirbelwind: Zwischen dem 10. Mai und 
dem 6. Juni 2021 zählt jede gelaufene Strecke, 
denn in diesem Zeitraum findet zum zweiten 
Mal die Laufaktion „Mainova bewegt die Re-
gion“ statt und Bad Soden ist mit dabei. Bür-
gerinnen und Bürger und erstmals auch Kita-
Kinder sowie Schülerinnen und Schüler sind 
eingeladen, für ihre Kommune, ihre Kita oder 
Schule zu laufen und diese damit ganz nach 
vorne zu bringen. Die Belohnung: Maino-
va vergibt insgesamt 10.000 Euro Preisgeld, 
beispielsweise an die drei Kommunen, die im 
Aktionszeitraum die meisten Kilometer pro 
Einwohner erlaufen. Auch die teilnehmenden 
Kindergärten und Schulen werden mit tollen 
Preisgeldern und Gewinnen prämiert.
„Durch die Corona-Pandemie sind wir alle 
sehr viel draußen unterwegs. Jetzt haben wir 
die Möglichkeit, damit auch etwas Gutes zu 
tun. Ich würde mich freuen, wenn die Bad 
Sodener, Neuenhainer und Altenhainer ihre 
Laufschuhe schnappen würden und für un-
sere Stadt oder auch unsere Kitas und Schu-
len fleißig Kilometer sammeln würden“, sagt 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch. „Sollte un-
sere Stadt ein Preisgeld erhalten, werden wir 
dieses Geld einem gemeinnützigen Zweck zu-
kommen lassen.“ 
Teilnehmende können ihren Laufnachweis 
über folgende Wege einsenden: per Whatsapp 

(+49 160 97735619) oder E-Mail (mbdr@mai-
nova.de), als Post auf der Facebook-Seite der 
Mainova oder als Nachricht an die Facebook- 
oder Instagram-Accounts @mainovaag. Für 
die Sammeleingaben der Schulen und Kitas 
steht das Eingabeformular seit dem 10. Mai  
unter www.mainovabewegtdieregion.de zur 
Verfügung. 

Neben dem gemeinsamen Erfolg haben al-
le teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger 
zusätzlich die Chance auf attraktive persön-
liche Preise. Alle Informationen sowie die 
Teilnahmebedingungen für jede Gewinnerka-
tegorie gibt es auf der Aktionswebsite www.
mainovabewegtdieregion.de. Dort zeigt ein 
Kilometerzähler täglich seit dem 10. Mai  die 
Fortschritte aller Kommunen, Schulen und 
Kindertagesstätten.

 Foto: Stadt Bad Soden

Dr. Felix Fischer in das Amt  
des Ersten Stadtrats gewählt

Bad Soden (bs) – Dr. Felix Fischer, ein ech-
ter Neuenhainer Bub, ist seit vielen Jahren als 
Mitglied der Bad Sodener Stadtverordneten-
versammlung in der Kommunalpolitik aktiv 
und leitete zehn Jahre als Vorsitzender den 
Haupt- und Finanzausschuss. Während der 
konstituierenden Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am 28. April 2021 wurde 
der promovierte Diplom-Kaufmann, der als 
Steuerberater in einer großen Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft tätig ist, zum neuen Ers-
ten Stadtrat der Stadt Bad Soden am Taunus 
gewählt und folgt damit Armin Knipfer, der 
nach dem Tod von Karl Thumser in den ver-
gangenen drei Jahren dieses Amt innehatte.  
Nicht zuletzt durch das politische Engage-
ment seines Schulfreundes Dr. Frank Blasch 
angeregt, entschloss sich auch Felix Fischer 
mit Anfang 20, sich auf kommunalpolitischer 
Ebene zu engagieren. Im Jahr 2006 stand Dr. 
Felix Fischer dann erstmals auf dem Wahl-
vorschlag der CDU.

WERBEN

Staufenhalle in Kelkheim fertig saniert

Main-Taunus (bs) – Die Sporthalle an der 
Gesamtschule Fischbach ist fertig saniert. 
Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, wurden 
Wasserschäden aus dem vergangenen Jahr 
umfassend beseitigt. „Sobald die Corona-Be-
dingungen es zulassen, freuen wir uns, wenn 

dort wieder Schul- und Vereinssport in vol-
lem Umfang stattfinden kann“, so der Land-
rat. Weil die Halle eine Belüftungsanlage hat 
und Wechselunterricht in Kleingruppen statt-
findet, kann die Halle unter Hygieneauflagen 
für den Schulsport ab sofort genutzt werden. 
Die Staufenhalle war Mitte August nach star-
kem Regen überflutet worden und musste ge-
sperrt worden. 
Der Sportboden einschließlich Dämmschicht 
war durchnässt worden; der Boden musste ge-
öffnet werden, um Schimmel zu verhindern. 
Anschließend wurde er komplett erneuert. 
Die Arbeiten wurden den Angaben zufolge 
genutzt, um auch die Markierungslinien neu-
en Anforderungen anzupassen.
Auch Nebenräume mussten wegen des Was-
serschadens umfangreich saniert werden. 
Die Kosten der Sanierung beziffert der Kreis 
auf insgesamt 235.000 Euro.  

 Foto: Main-Taunus-Kreis

Verletzungsgefahr durch Mähroboter 
– Nachtfahrverbot

Hessen (kez) - Viele Gartenbesitzer*innen 
betrachten sie als Erleichterung bei der Gar-
tenarbeit, denn sie machen die Arbeit von 
ganz allein: Mähroboter. Die Geräte sparen 
zwar Zeit, aber der hessische Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
bewertet ihren Einsatz äußerst kritisch.
So fahren sie häufig unbeaufsichtigt durch die 
Gärten und bergen dabei erhebliche Risiken. 
„Bei Tests wurde herausgefunden, dass einige 
handelsübliche Mähroboter eine Gefahr für 
krabbelnde oder spielende Kinder und Tiere 
darstellen. Durch die rotierenden Messer wur-
den Hände und Füße von Kleinkindern sowie 

Pfoten von Tieren verletzt“, erklärt Susanne 
Steib, Wildtierbiologin beim BUND Hessen 
die Gefahren der Mähroboter.
„Um Begegnungen am Tag zu vermeiden, las-
sen viele Nutzer*innen ihre Roboter nachts 
durch die Gärten kreisen.
Dadurch werden jedoch nachtaktive Tiere wie 
Igel, Lurche, Echsen und Insekten gefährdet 
und im schlimmsten Fall schwer verletzt oder 
sogar getötet.“
Der BUND Hessen empfiehlt daher ein 
Nachtfahrverbot für Mähroboter! Generell 
sollten die Geräte nur unter Aufsicht laufen, 
um Kinder und (Haus)Tiere zu schützen.

Die Beiden werden keine Freunde.     Foto: Uwe Steib

Taunus Nachrichtenwww. .de
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkensammlung, gr. Brief-
markennachlass aus D/EU/WELT, 
auch Münzen, kauft Sammler.
 Tel. 06124/2061

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort 100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Herr sucht Gardinen, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Spinnrä-
der, Weine, alte Möbel, Puppen, 
Porzellan und viele andere Sachen.   
Rufen sie mich an und bieten sie es 
mir an.  Tel. 0157/57888542

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silbersteck auch 90/100 Zinn, Por-
zellan und Figuren, Teppiche. Dis-
kret und fair. Fr. Strauß 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0163/9809328

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34868413

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06104/9879935

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Audemars Royal Oak, Patek, IWC, 
Zenith, Omega, Heuer von Sammler 
gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

ACHTUNG BARGELD 
PELZANKAUF! 

Wir kaufen ihre gut erhaltenen Pelz-
mäntel sowie Jacken zu Höchstpreisen 
an. Außerdem kaufen wir: Antiquitäten, 

Fotoapparate, Näh- sowie Schreib-
maschinen, Porzellan- sowie Bronze-

figuren, Ölgemälde, Bernstein, Schmuck 
jeglicher Art, Münzen, Bruchgold,

Seriös und diskret seit 2002 
 FIRMA KRAUSE · 0157/55737721

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche älteren VW-Bus oder Wohn-
mobil. Auch reparaturbedürftig.
 Tel. 06051/6095826

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oberursel-WK, Doppelgarage zu 
vermieten, meist feststehende 
PKW-Oldtimer. Gar. sicher mit 
Strom. Mtl. 160,- € + KT.
 Tel. 06171/8447

Tiefgaragenstellplatz zu vermieten 
in Bad Homburg-Kernstadt / Anfang 
Elisabethenstraße für 85,- €.
 Tel. 0172/4811582

PKW-Stellplatz mit E-Ladestation
16 Amp. Tiefgarage, ab 01.06.21 
Kleeblatt-Haus, Ke.-Fischbach zu 
vermieten. Preis: 100,00 € + 19 % 
Mwst.,  Tel. 06195/6871

Suche in Kronberg Garage für 
Oldtimer Pkw, ab sofort.
 Tel. +49 172/5920447

KFZ
ZUBEHÖR

Original Dachgepäckträger für 
Skoda Yeti (mit Schlössern). Preis 
VB.  Tel. 01577/4469474

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Kaufe ältere Motorräder, Mofas 
auch defekt.  Tel. 0176/37656265
 o. 06051/6095826

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

„Es ist nicht zu spät, um nochmal 
durchzustarten“ singt U. Linden-
berg – und so stelle ich mir das vor:
Später Kerl (73; 1,66; 67; NR), mit 
positiver Einstellung zum Leben.
Akad., fi n. unabhängig, gepfl egt, 
sportlich, humorvoll, gesellig, 
weltoffen und reiselustig, engl., Spa.
sucht sympathische SIE bis 70, mit 
Ausstrahlung, Herz u. Persönlich-
keit. Raum F/MTK/HG/MKK. Er liebt
klass. Musik - und vielleicht auch 
sie? Zuschriften BmB erbeten unter
 Chiffre OW 1901 

PARTNERVERMITTLUNG

Hallo Gerlinde Witwe Steuerbera-
terin aus Kelkheim möchte sie ohne 
pr. kennenlernen bin auch Kelkhei-
mer. Bitte melden. Zuschr. unter 
Chiffre mit ihrer Tel. Nr. Rufe zurück. 
 Chiffre: KEZ 1901

Ich Gabriele 68 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, 
sauber und gepflegt, ich koche sehr 
gerne u. gut, beruflich habe ich lange in 
der mobilen Altenpflege gearbeitet. Die 
Einsamkeit ist nicht einfach für mich, 
deshalb suche ich üb. pv einen ehrlichen 
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf.
Tel. 0151 – 62903590

➤ Judith, 61 J., bin eine gutmütige, herzl.
u. umgängliche Frau, attraktiv, mit schmaler
Taille, aber etwas mehr Oberweite. Ich fah-
re gerne Auto, kann lecker kochen/backen
u. wäre bei Symp. jederzeit umzugsbereit.
Nichts wäre mir wichtiger als Du. Jetzt warte
ich nur noch auf Deinen Anruf üb. pv, herzl.
Grüße. Tel. 0162-7939564

Elfriede, 78 J. jung, aus hiesigem 
Raum, bin eine einfache, ruhige Frau, mit 
guter Figur und etwas mehr Oberw., ich 
kann gut haushalten u. koche für mein 
Leben gern, als Witwe fällt mir d. Allein-
sein sehr schwer, ich suche üb. pv e. gu-
ten Mann (Alter egal), habe e. Auto u. bin 
nicht ortsgebunden. Sie erreichen mich
Tel. 0151 – 62913878        

➤ Hüb. blonde Witwe, 72 J., schlank, 
sportlich, liebe ein schönes Zuhause, Garten.
Mit Ihnen gemeinsam möchte ich wieder
lachen u. leben. Würde Kuchen backen für
unser erstes Kennenlernen. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

TROTZ CORONA ETWAS GLÜCK GEFÄLLIG? 
… GEWINNEN SIE MEIN HERZ MIT EINEM 

LÄCHELN!
A N G E L A, 74 J. / 1.64, Rentnerin. Ich bin
eine sehr jugendliche, absolut bezaubernde,
ebenso aufregende, schöne Frau mit zier-
licher Figur. Bin romantisch, mit dem „ge-
wissen Etwas“, intelligent, gesprächsbereit,
aber auch eine gute Zuhörerin. Ich möchte
mit Ihnen glücklich sein und lachen, lebe
in guten Verhältnissen und mache gerne
Kurzreisen, aber da Corona, machen wir es
uns zu Hause schön, ich komme hier aus
der Region. Ich schenke Dir Zärtlichkeit,
ehrliche, treue Gefühle und schöne Einfälle
in „JEDER BEZIEHUNG“. Unsere Liebe + Lie-
beswünsche gehen in Erfüllung. Wie wäre es,
sich bei mir zu Kaffee + Kuchen zu treffen,
um gemeinsame Interessen zu finden? pv
Tel. 0151 - 56196728

BETREUUNG/
PFLEGE

Krankenschwester übernimmt
Tagespfl ege. Tel. 0170/2004929

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Einführung ins iPhone, iPad, 
Smartphone - auf Rechnung.
 Tel. 0172/9625126

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück zu verkaufen 1533 m2

Lagerplatz für Galabau, Gartennut-
zung oder Kapitalanlage zentrale 
Lage am Ortsausgang Kronberg, 
direkte Zufahrt von der Frankfurter 
Strasse. Ideal für Gartenbaubetrieb 
als Lagerplatz - kurze Wege zu Ihrer 
potenziellen Kundschaft. Interes-
sant als Kapitalanlage Preis 
VB200TS. Besichtigung nach tel.
Rücksprache unter  06173/5862.

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Wer aufhört zu 
werben, um Geld 
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit 

zu sparen.
Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Hessen (Sc) – Der beliebte Gartenvogel setz-
te sich in der ersten öffentlichen Wahl zum 
„Vogel des Jahres“ gegen Rauchschwalbe und 
Kiebitz durch.

Das Rotkehlchen ist „spitze“
Der erste öffentlich gewählte Vogel des Jah-
res ist das Rotkehlchen. 

Es hat mit 59.338 Stimmen vor Rauchschwal-
be und Kiebitz das Rennen um den Titel ge-
macht. An der von NABU und dem Landes-
bund für Vogelschutz (LBV) organisierten 
Wahl hatten seit dem 18. Januar über 326.000 
Menschen teilgenommen. In einer Vorwahl 
hatten darüber hinaus bereits knapp 130.000 
Menschen die zehn Vögel für die Hauptwahl 
bestimmt.

Überwältigende Wahlbeteiligung
„Wir freuen uns über diese überwältigen-
de Wahlbeteiligung“, so NABU-Bundesge-
schäftsführer Leif Miller. „Da das Interesse 
an der heimischen Vogelwelt so groß ist, stel-
len wir auch in Zukunft den Vogel des Jah-
res öffentlich zur Wahl. Ein Fachgremium 
des NABU wird jedes Jahr fünf Kandidaten 
bestimmen, aus denen der Vogel des Jahres 
öffentlich gewählt wird.“ Die erste Wahl nach 
diesem neuen Modus werde bereits in diesem 

Jahr von Oktober bis Mitte November statt-
fi nden.

Sympathieträger und überall zu Hause
„Das Rotkehlchen ist einer der bekanntesten 
und beliebtesten Vögel Deutschlands“, so 
Miller. „Der zarte und doch stimmgewaltige 
Sympathieträger kann ganzjährig beobachtet 
werden. Mit seiner orangeroten Brust und sei-
ner zutraulichen Art ist er besonders leicht zu 
erkennen und fast überall in Wäldern, Parks 
und Siedlungen zu Hause. 
Er hatte im Wahlkampf mit dem Slogan ‚Mehr 
Gartenvielfalt‘ für sich und vogelfreundliche 
Gärten geworben.“
In Deutschland lebten 3,4 bis 4,3 Millionen 
Rotkehlchen-Brutpaare, ihr Bestand sei der-
zeit glücklicherweise nicht gefährdet. 
Das Rotkehlchen trägt den Titel bereits zum 
zweiten Mal: Schon 1992 gewann der be-
kannte Gartenvogel die Kür zum „Vogel des 

Jahres“, damals jedoch nicht in einer „Volks-
abstimmung“, sondern mittels Ernennung 
durch eine Fachjury.

„Piepmatz-Ranking“
Aber auch die anderen „Piepmätze“ haben 
sich wacker geschlagen und wer weiß: Viel-
leicht ist ja der nächste Kandidat bereits unter 
ihnen.

Vorläufi ges Endergebnis der Wahl:
1. Rotkehlchen (17%)
2. Rauchschwalbe (15 %)
3. Kiebitz (13%)
4. Feldlerche (12%)
5. Stadttaube (9%)
6. Haussperling (8%)
7. Goldregenpfeifer (7%)
8. Blaumeise (7%)
9. Eisvogel (7%) 

10. Amsel (5%)

Vogel des Jahres: Das Rotkehlchen
Foto: NABU/Hartmut Mletzko
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IMMOBILIEN-
GESUCHE

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Wir haben uns in Köppern verliebt! 
Junge Familie mit Kind sucht Haus/
Bauplatz in Friedrichsdorf/Köppern,
Einzug ab sofort mit Flexibilität bis 
ca. 2023.  Tel. 0176/24053321

Junge 5 köpfi ge Familie sucht ein 
Haus in oder um Bad Homburg zum 
Kauf. Referenzrahmen bis 750.000 €. 
 Tel. 0171/8960303

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von Privat an Privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Kronberg-Malerviertel, schöne, hel-
le, ruhige, hochwert. 2-Zi-Whg. in kl. 
Einheit, 68m², 1.OG, EBK, 2 gr. Bal-
kone, Bad, Gäste-WC, TG-Platz für 
Einzelpers. ab 1.6., 950,-€ + 200,- € 
NK.  E-Mail: p.goldensteiner@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Suche Lagerraum für frische Le-
bensmittel und Versandmaterial. Ei-
nen kleinen Raum als Mieter/Unter-
mieter. Idealerweise mit bestehen-
der Ausstattung zur Kühlung/Tief-
kühlung. Habe keine großen 
Mengen. Bevorzugt rund um Kron-
berg.  Tel. 0160/99114378

MIETGESUCHE

Postbeamter, 53, solvent, sucht 
1 ½ - 2-Zi.-Whg. in HG, Ober-Erlen-
bach o. Friedrichsdorf (bitte ohne 
Möblierung). Kaution Ehrensache. 
Zum 01.06./07./08.2021.
 Tel. 0174/5891930

Suchen helle 2/3 Zi. Wohnung mit 
EBK, gern auch Balkon, im Vorder-
taunus, für junges Paar Anfang 20 
(berufstätig und Studentin) bis 900,- 
€ warm. Tel. 0176/50951213

Suche kleine Wohnung für mich
und meinen kleinen Hund, Parterre 
oder Souterrain.  Tel. 0179/1411775

Dringend: ab sofort 2-Zi.WE für 
Mutter mit Sohn (8 Jahre) gesucht
 Tel. 0151/56635218

VERMIETUNG

Fischbach, ab sofort möblierte 
Wohnung, 48 m2 für Einzelperson zu 
vermieten (Bad, Küche, Wohn- u. 
Schlafzimmer) Miete 580,- € zzgl. 
NK/3 MM Kaution. Tel. 06195/61192

3 ZKB DG-Wohnung in Königstein 
als 2-er oder 3-er WG ab Juni zu 
vermieten. Erstbezug nach Sanie-
rung. Zimmer sind möbliert. Neue 
EBK vorhanden. 
 Tel. 0176/82251916

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe für privaten Haus-
halt in Oberursel gesucht. Führer-
schein von Vorteil. Mo.-Fr. 9:00-
13:00, Papiere Voraussetzung. Ab 
sofort.  E-Mail: bb@block.de

Suche freundliche Haushaltshilfe
Mittwoch oder Freitag in Königstein,
Seilerbahnweg.  Tel. 0178/5188533

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/La-
ckiererarbeiten. Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Erzieherin in Ausbildung bietet ab 
Juni std.weise Hilfe im Haushalt und 
Kinderbetreuung. Tel. 0152/55319622

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Suche Stelle zum Putzen auf Mini-
job-Basis in Kelkheim. 
 Tel. 0176/84689798

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Entsorgung u. 
vieles mehr.  Tel. 0172/7178986
 06171/8944720

Abiturient hilft ihnen im Alltag. 
z.B: Rasen mähen, fegen, einkaufen 
usw.  Tel. 0159/06164437

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen in Bad Homburg 
und Oberursel Tel. 0176/31503710

Maler: Wohnungen, Häuser, Fassa-
den,  Tel. 0157/39788972

Zuverlässige Dame sucht Putz-
stelle im Hochtaunuskreis. Habe 
Auto, bin fl exibel.
 Tel. 0178/6942796

RUND UMS TIER

Suche ab September in Oberursel 
eine liebevolle Betreuung für mei-
nen lieben 5-jährigen Mischlings-
hund Rudi, halbtags.
 Tel. 0152/55319622

Wir (3-köpfi ge Familie mit 11-jähri-
gem Kind, in Kronberg) würden uns 
sehr gerne gelegentlich (wochen-
tags, am WE oder während Ihres 
Urlaubs) um Ihren Hund kümmern. 
Ich bin mit einem Mischlingshund 
aufgewachsen. Spazierwege in 
Wald und Obstbaumwiesen sind vor 
der Haustür. 
 Tel. 06173/783135 (auch AB)

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Prisma VENT30 Beatmungsgerät,
gebr., v. Herst. generalüberholt Feb. 
2021, an Selbstabholer, 2.000,- €.
 Tel. 0172/9327171

Pegasus Damen Trekking Bike, 28 
Zoll, 45 cm, weiß, 21 Gang-Ketten-
schaltung, Aluminiumrahmen, neu-
wertig, 90,-€.  Tel. 06173/61845

Klavier Marke Kawai CX5, Farbe 
nussbaum. Das Klavier ist in einem 
neuwertigen Zustand. VB 800,- €
 Tel. 06198/8753

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pst, Drachmen, Schil-
ling, ital. Lire, etc.).
 Tel. 0174/5891930

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Ankauf von alten Geigen, Chello, 
Kontrabass, Bratsche, Saxophon, 
E-Gitarren z.B. Fender, Gibson usw. 
auch reparaturbedürftig.
 Tel. 0176/37656265 o. 
 06051/6095826

Zuverlässiger Fahrer fährt sie zum 
Arzt oder Einkaufen, Bad Soden 
und Umgebung.  Tel. 0171/9017874

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Wir suchen zur Verstärkung 
unserer Reinigungshilfe eine/n

zweite/n Kollegen/-in
im Rahmen des Minijobs für 
die Tagespfl ege Amun-Re 

Kelkheim in der Görlitzer Str. 2. 
Flexible Arbeitszeiten nach 

Absprache möglich.

Ansprechpartnerin: 
M. Stork, Tel. 06195 9619419

Private Physiotherapiepraxis in Königstein/Ts. sucht: 

Physiotherapeut (m/w/d)
Festanstellung in Voll- oder Teilzeit (auch als Minijob)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (gerne per E-Mail) an: 

Angelika Buch Kuprian Institut
Altkönigstraße 39A · 61462 Königstein. · Tel. 0 61 74 / 2 10 45  
www.kuprian-institut.de · info@kuprian-institut.de

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in 
für den Anzeigenverkauf

im Angestelltenverhältnis
zur Verstärkung unseres Verkaufsteams.

–  Sie betreuen den vorhandenen Kundenstamm persönlich sowie telefonisch
– akquirieren neue Kunden

Der Erfolg Ihrer Tätigkeit zeigt sich im Verkauf von Anzeigen und 
Sonderwerbeformen, der Beratung, der Auftragsabwicklung 
bis hin zum Nachverkaufs-Service.

Sie verfügen über

– Verkaufserfahrung, idealerweise in der Vermarktung von Medien
– ein sicheres fachliches und persönliches Auftreten
– einen versierten Umgang mit dem Computer

– Verhandlungsgeschick und Abschlusssicherheit
– Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft
– hohe Kundenorientierung und Kommunikationsstärke
– Teamfähigkeit
– Spaß am Verkaufen

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein interessantes und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung (schriftlich mit allen 
üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Ihre Aufgaben

Ihr Anforderungsprofi l

Zu Ihren Stärken zählen

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Bitte senden Sie uns Ihre Textbeiträge per Mail
redaktion-bs@hochtaunus.de

www.taunus-nachrichten.de

Genau das Richtige für Dich?
Dann nutze die Chance und sende uns 
Deine Unterlagen vorzugsweise an:

Aumühlenresidenz Oberursel GmbH
Aumühlenstraße 1a  |  61440 Oberursel

info@aumuehlenresidenz.com  |  Tel.: 06171 629 0
www.aumuehlenresidenz.com

WIR SUCHEN DICH ...

...ALS PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

WIL
LKOM

MENSPRÄMIE

3.000 €

NACH
T-, SONN

TAGS- &

FEIE
RTAGSZ

USCHLAG
WEIHNAC

HTS- &

URLAU
BSGELD

Hessen (bs) – Sie ist mit ihren leuchtend roten 
Beeren als Schmuckreisig beliebt: Die Stech-
palme (Ilex aquifolium) ist Baum des Jahres 
2021.
Die Stechpalme kennen viele als Garten-
strauch oder als Weihnachtsdekoration. Sie 
ist jedoch auch ein seltener Waldbaum. Im 
Unterholz wird sie kaum höher als fünf Me-
ter. Wächst sie im Freistand, zum Beispiel 
auf Waldweiden, kann sie bis zu 15 Meter 
hoch werden. „Ihr Nutzen für uns ist eher 
ästhetischer Natur”, erklärt Sebastian Gräf, 
Leiter des Forstamtes Königstein. Das grau-
weißliche Holz der Stechpalme hat eine hohe 
Dichte, feine Fasern und ist recht zäh. Es lässt 
sich aber hervorragend beizen und ist außer-
dem gut für Furnier- und Drechselarbeiten 
geeignet. „Ilex bereichert unsere Wälder als 
zusätzliche Art, und ihre roten Beeren sind 
eine beliebte Vogelnahrung. 
Zum Tag des Baumes wurde am 22. April ein 
besonders schönes Exemplar im Arboretum 
Main-Taunus gepfl anzt.
Der Förderverein des Arboretum organisier-
te die Pfl anzung, Herr Riebold spendete den 
Baum und die Bürgermeister der Anrainer-
kommunen Eschborn, Bad Soden und Sulz-
bach verhalfen ihm durch Gießen zu einem 
optimalen Start.

Die Blätter der Stechpalme sind dunkelgrün 
und ledrig-glänzend. Im Bodenbereich sind 
sie spitz-gezackt zum Schutz gegen Fraß. In 
höheren Bereichen sind die Blätter meist glat-
trandig. Alle wesentlichen Teile der Stechpal-
me sind für Menschen giftig. Ihr natürliches 
Verbreitungsareal erstreckt sich seit über zwei 
Millionen Jahren über ganz Europa. 
In Deutschland kommt sie vor allem im Nord-
westen vor, in Hessen jedoch überwiegend im 
Süden. An den Standort stellt die Stechpal-
me geringe Ansprüche und kommt mit wenig 
Nährstoffen und viel Schatten aus. Sie bevor-
zugt milde, frostfreie Winter. 
Ihr Wärmebedürfnis und ihre Schattentole-
ranz machen die Stechpalme zu einer Gewin-
nerin des Klimawandels.

Die Stechpalme ist der „Baum des Jahres“ 2021

Stechpalme (Ilex aquifolium)
im Arboretum  Foto: HessenForst

Polizei stoppt illegales Rennen 
Hochtaunus (Sc) – Ein absolutes Highlight 
erlebte die Polizei am ersten Maiwochenen-
de. Am Feldberg im Taunus hatten sich am 
Sonntagabend zwei Autofahrer ein illegales 
Rennen mit hochmotorisierten Wagen, einer 
Zielfl agge und einer dabei fi lmenden Drohne 
geliefert. Statt Siegerehrung gab es allerdings 
Ärger mit der Polizei. Die alarmierten Beam-
ten beschlagnahmten die beiden Autos – ei-
nen Porsche und einen BMW – und ermitteln 
nun gegen die beiden 28 und 44 Jahre alten 
„Rennfahrer“.

Weintage und Stadtführungen 
abgesagt

Bad Soden (bs) – Aufgrund der aktuell gel-
tenden „Corona-Notbremse“ und der damit 
einhergehenden Beschränkungen mussten 
nicht nur die beliebten Weintage im Alten 
Kurpark, sondern auch die städtischen Füh-
rungen im Mai abgesagt werden. 

Straßenverkehrszählung
Bad Soden (bs) – Ende April hat im Auftrag 
des Bundesministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur die alle fünf Jahre bun-
desweit stattfi ndende Straßenverkehrszäh-
lung mit Hilfe von Videokameras begonnen. 
Auch in Bad Soden am Taunus sind hierzu 
Kameras an Schilderpfosten, Beleuchtungs-
masten etc. befestigt. Wichtig zu wissen: Die 
Aufnahmequalität lässt keine Rückschlüsse 
auf den jeweiligen Verkehrsteilnehmer zu. 
Es können weder die Kennzeichen gele-
sen noch Fahrzeuginsassen erkannt werden. 
Die Aufnahmen dienen lediglich dazu, die 
Fahrzeugklassen (LKW, PKW, Krad etc.) zu 
unterscheiden. Bis Oktober soll diese Ver-
kehrszählung andauern.



Main-Taunus (bs) – Der nächste Schritt zur 
Erweiterung des Landratsamtes läuft. Nach 
Angaben des Kreises wurde jetzt mit dem 
Umsiedeln von Fischen und Amphibien aus 
dem bisherigen so genannten Löschteich be-
gonnen. Der künstlich angelegte Teich soll im 
Zuge der Erweiterung beseitigt werden. 
Die Fische werden vom Angelverein Tau-
nusfischer aus Hofheim in einen Angelteich 
in Hofheim umgesiedelt. Frösche kommen 
in Teiche am Weilbach bei Kelkheim-Ep-
penhain, die der Hessischen Gesellschaft 
für Ornithologie und Naturschutz gehören. 
Schildkröten kommen in einen privaten 
Schildkrötenteich. Die Umsiedelung erfol-
ge mit größter Umsicht und fachlicher Be-
gleitung. Der Löschteich war beim Bau des 
Landratsamtes in den 1980er-Jahren künst-
lich angelegt worden. Mittlerweile gilt er als 
ökologisch minderwertig; nach Angaben des 
Kreises kippte das flache Gewässer ohne na-
türlichen Zufluss immer wieder um, sodass 
immer wieder Fische zu Tode kamen. Auf 

einem Teil des bisherigen Löschteiches wird 
den Kreisplänen zufolge der Erweiterungsbau 
entstehen, ein anderer Teil wird begrünt. Auf 
dem Gelände sollen noch weitere Bäume ge-
pflanzt werden; dadurch werde das gesamte 
Landratsamt-Areal ökologisch aufgewertet. 
Der Campus bleibe auch als parkähnliche 
Anlage für Spaziergänge oder Pausen erhal-
ten. Als nächste Schritte sollen vom Mai bis 
in den Spätsommer auf dem Gelände archäo-
logische Untersuchungen laufen; dort hatte 
vor rund 2000 Jahren ein römisches Lager 
gestanden. Von September an sind dann Erd-
arbeiten und der Rohbau des Erweiterungsge-
bäudes geplant. Nach den Plänen des Kreises 
entsteht bis Ende 2023 ein zweistöckiges Ge-
bäude mit ebenfalls zweistöckigem Akzent-
bau. Am Verwaltungssitz in Hofheim werden 
dann Ämter aus dem Verwaltungszentrum 
Mainzer Landstraße in Hattersheim aufge-
nommen. Dieses Gelände wurde verkauft, 
aus einem Teil des Erlöses soll die Landrat-
samt-Erweiterung finanziert werden.

Erweiterung Landratsamt: Fische 
und Frösche ziehen um

 Foto: Main-Taunus-Kreis
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Verbrecher nutzen Corona –  
Präventionsrat des Kreises klärt auf

Main-Taunus-Kreis (red) – Der Main-Tau-
nus-Kreis unterstützt eine Aufklärungskam-
pagne des Präventionsrates gegen Betrügerei-
en in der Corona-Pandemie. Landrat Michael 
Cyriax zufolge nutzten Betrüger in einzelnen 
Fällen auch im MTK Sorgen und Ängste von 
Bürgern aus, vor allem bei Senioren. Wie die 
Geschäftsführer des Kreis-Präventionsrats 
Peter Nicolay und Jürgen Moog berichten, 
wurden gemeinsam mit der Polizei Plakate 
und Flyer entwickelt, die nun im Kreis verteilt 
werden. „Neben den medizinischen Aspekten 
ist diese Kampagne gewissermaßen eine wei-
tere Facette der Pandemie-Bekämpfung“, so 
Cyriax.
Moog und Nicolay schildern ein Beispiel für 
einen Betrug im Fahrwasser von Corona: Ein 
älteres Ehepaar wurde von einem angeblichen 
Mitarbeiter des Impfzentrums angerufen, der 
einen schnelleren Impftermin versprach und 
behauptete, er benötige dafür eine Ausweis-
kopie und die Impfnummer. Der Betrüger gab 
sich hilfsbereit und bot an, bei der Bearbei-
tung mit dem Computer zu unterstützen. Da 
das Ehepaar schon lange auf einen Impfter-
min gewartet hatte, ließ es sich überreden, 
ein Programm herunterzuladen, mit dem der 
Mann Zugriff auf ihren Computer erhielt. Die 
Senioren wurden misstrauisch, als verlangt 
wurde, die Software für die Geldüberweisung 
zu starten. Gerade noch rechtzeitig brachen 
sie das Telefongespräch und die Computer-
verbindung ab. Dem Präventionsrat zufolge 
laufen Betrügereien auch an der Haustür und 
im Internet. Zu den Maschen zählen Varian-
ten des „Enkeltricks“, falsche Polizisten und 

falsche Gewinnversprechen. Betrüger locken 
mit Corona-Soforthilfen, nutzen Phishing-
Mails mit Spendenaufrufen und drohen sogar 
mit Coronavirus-Infektion, um Familien zu 
erpressen und zu bedrohen.
„Wir müssen gerade unsere Seniorinnen und 
Senioren vor solchen Betrügereien warnen“, 
so Cyriax. Die Kampagne sei nicht nur ein 
Beitrag zur Sicherheit im Kreis, sondern sie 
zeige auch, wie wichtig es ist, auf aktuelle 
Entwicklungen zu reagieren und auf akute 
Gefahren aufmerksam zu machen.
Der ehemalige Polizeidirektor Moog hob die 
Unterstützung der Polizei bei der Konzeption 
der Kampagne hervor. Wie er und Nicolay er-
läutern, werden die Informationsmaterialien 
über die kommunalen Seniorenberaterinnen 
und -berater an Orten verteilt, die häufig von 
älteren Menschen aufgesucht werden, etwa 
Banken, Arztpraxen und Postfilialen.
In den Kommunen sind derzeit 112 Senioren-
berater und -beraterinnen aktiv. Während des 
Lockdowns haben sie, die größtenteils selbst 
Senioren sind, ihre Beratungen einschränken 
müssen. Trotzdem führten sie im vergange-
nen Jahr insgesamt 3500 Gespräche, berieten 
in 4000 Fällen und informierten bei fast 100 
Vorträgen und Infoständen über Sicherheits-
fragen.
Cyriax hob das ehrenamtliche Engagement 
der Berater hervor. Das sei besonders wich-
tig in der Corona-Pandemie, in der Senioren 
das Opfer von Betrügereien werden könnten: 
„Wenn es am Telefon oder an der Tür klingelt 
oder auch im Internet, kann gesundes Miss-
trauen Schaden verhüten.“

Jürgen Moog, Michael Cyriax und Peter Nicolay mit den Plakaten (v. l. n. r.) Foto: MTK
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

+ + +  KRONBERG – 
LUXUS-Penthouse + + +

NB-Erstbezug, 211 m2 feinste Wfl., 
Fahrstuhl in die Wohnung, EBK, viele 
Einbauten, Smart Home, Dachterrasse 
mit Skyline- und Burgblick für nur 
4.700,– € zzgl. 80,– € je TG-Platz 
und NK/Kt. 
Energieklasse A, Endenergiebedarf 46 kWh, Blockheizkraftwerk, Bj. 2020

Unser Service für Sie:
Beratung & Informationen zum 
marktgerechten Mietpreis

Exposé mit professionellen Fotos, 
effektive Werbung und Durchführung 
der Besichtigungstermine

Ausarbeiten eines aktuellen 
Mietvertrages (Haus & Grund)

Bonitätsprüfung potenzieller Mieter 
mit Solvenzcheck (Schufa)

Organisation einer reibungslosen 
Objektübergabe mit professionellem 
Protokoll inklusive Bilddokumentation

24-Stunden-Eigentümer-Login mit 
allen Informationen zu Ihrer Immobilie

Professionelle
Abwicklung

Kein lästiger
Papierkram

Spart Ihnen
Zeit & Mühe

Mehr
Sicherheit

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Königstein
Schicke 2-Zi.-Whg., Fahrstuhl, tolle EBK, 
Blk., Schwimmbadnutzung, Nur 690,– 
€ zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Verbrauch 181 kWh/m2.a, Gas, Klasse F, Bj. 1974

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Kleine Anzeigen mit
Großer Wirkung

Bad Soden (bs) – Zu einem umsichtigen 
Verhalten wegen der Brut- und Setzzeit hat 
Kreisbeigeordnete Madlen Overdick aufge-
rufen. Wildtiere seien jetzt besonders sen-
sibel für Störungen. Gehölze dürften jetzt 
nur in bestimmten Ausnahmefällen zurück-
geschnitten werden, das Gleiche gelte für 
Baumfällungen, so die Umweltdezernentin: 
„Rücksicht ist auch ein Beitrag zum Arten-
schutz im Main-Taunus-Kreis“.

In Naturschutzgebieten müssen Spaziergän-
ger auf den Wegen bleiben und Hunde ange-
leint werden. Verstöße werden mit Geldstrafe 
geahndet. Generell dürfen Hunde während 
der Brut-und Setzzeit nicht fernab der Wege 
im Wald, über Acker oder durch Gebüsch 
laufen. 
Auch die landwirtschaftlichen Flächen sollen 
nicht durch Spaziergänger betreten werden: 
Bodenbrüter würden gestört, die Einsaat der 
Landwirte oder die Wiesen für die Futterge-
winnung beschädigt. Das führe zu Einnah-
meverlusten bei den Landwirten. 
Beim Picknick im Freien sollten alle Abfälle 
wieder mitgenommen werden. Achtlos weg-
geworfener Verpackungsmüll in Wald und 
Feld gefährde die Wildtiere. 
Offene Getränkedosen verleiteten hungrige 
Füchse, Igel und Mäuse dazu, ihre Schnauzen 
hineinzustecken und sich zu verletzen; zudem 
verschandele das das Landschaftsbild. 
Fragen zum Thema beantwortet die Untere 
Naturschutzbehörde unter Tel. 06192/201-
1537, -1823 und -1701.

Rücksicht ist Artenschutz – 
Brut- und Setzzeit beachten!

Rehkitz in Altenhain Foto: MTK 
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Bauen & Wohnen
Kleiner Raum, große Freiheit – In einem Mini-
haus lebt es sich reduziert aufs Wesentliche, 

aber allzeit komfortabel und flexibel
(epr) Ob nun bekannt un-
ter dem Begriff Tiny House, 
Mini-Haus oder Modulbau 
– die minimalistische Wohn-
form ist in aller Munde. Kein 
Wunder, vereint sie doch 
den Gedanken des bewuss-
ten Konsumierens mit dem 
Wunsch nach mehr finanzi-
eller Planbarkeit und Mobi-
lität. Dass dabei keinesfalls 
auf persönliche Wünsche 
und Komfort verzichtet wer-
den muss, zeigt SmartHouse. 
Das Unternehmen fertigt mo-
dulare Bauten aus Holz an, 

die individuell geplant und 
ausgestattet werden kön-
nen. Einzelmodule sind mit 
einer Wohnfläche zwischen 
25 und 50 qm realisierbar, 
je nach Bedarf oder Grund-
stück. Auch Modulkombi-
nationen sind möglich, mit 
denen 75 oder sogar 100 
qm Wohnfläche erreicht wer-
den können. Das Tolle: Steht 
etwa Nachwuchs an, kann 
auch zu einem späteren Zeit-
punkt noch auf eine Modul-
kombination bzw. einen An-
bau zurückgegriffen werden, 

sodass die Entscheidung für 
ein Einzelmodul nicht final 
„in Stein gemeißelt“ ist. Je-
des neue Mini-Domizil pro-
duziert SmartHouse in der 
eigenen Werkshalle – und 
legt dabei großen Wert auf 
den individuellen Service, 
eine zügige Herstellungs-
phase sowie die Auswahl 
natürlicher und unbedenk-
licher Baustoffe. Nach Fer-
tigstellung liefert Smart-
House das kleine Eigenheim 
per Schwerlasttransporter 
an den gewünschten Ort 
und sorgt für einen be-
zugsfertigen Anschluss.
Da somit die langwierige 
Planung und Bauzeit wegfal-
len, befreit man sich bereits 
im Vorfeld vom „Ballast“ des 
Baustresses. Weiterer Be-
nefit: Bei Veränderungen, 
wie einem Jobwechsel oder 
schlicht dem Drang nach 
Neuem, lässt sich das kleine 
Wohnglück einfach mitneh-
men. Für Minimalismus in 
seiner nachhaltigsten Form! 
Mehr unter www.smart-
house.com.

Nachhaltig, wohngesund, komfortabel und flexibel: In einer 
minimalistischen Wohnumgebung wie einem Mini-Haus von 
SmartHouse fehlt es den Bewohnern an nichts. 

(Foto: epr/SmartHouse GmbH)

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Roger & Scheu Metallbau
Wir bringen Metall in Form!
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Wiesenstraße 10
65843 Sulzbach/Ts.
Tel. 06196 /75 93 96
Info@rogerscheu.de u.dwwwwww..rroogegerrscheu.descheu.de

Kunstschmiede
Fenstergitter
Geländer

Treppenanlagen
Reparatur
Schließanlagen

Einbruchsicherung
Toranlagen
Brandschutz

Blechverarbeitung

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Taunus Nachrichtenwww. .de

Neue Freizeitbroschüren für Taunustouren
Hochtaunus (kw) – Der Tau-
nus Touristik Service (TTS) hat 
pünktlich zum Start der Out-
doorsaison zwei neue Broschü-
ren für Radfahrer*innen und 
Wanderer*innen herausgebracht. In 
der Broschüre „Wandern im Tau-
nus“ gibt es alle Informationen zu 
den Qualitäts- und Premiumwegen, 
Rundrouten, Pilgerstrecken und 
Heilklima-Wanderungen im Taunus. 
Die Broschüre „Radfahren im Tau-
nus“ informiert über Genusstouren, 
Mountainbike-Trails und Rennrad-
strecken zwischen Rhein, Main, 
Lahn und Wetterau und bietet zudem 
eine herausnehmbare Übersichtskar-
te mit allen Routen. Mit den beiden 
Broschüren sind Aktivurlauber für 
einen Besuch im Taunus bestens 

ausgerüstet.
„Sportliche Aktivitäten in der Na-
tur erfreuen sich besonders seit der 
Corona-Pandemie großer Beliebt-
heit. Der Taunus bietet viele Routen 
für alle Ansprüche und Interessen“, 
so Nadine Schnitzer, stellvertretende 
Geschäftsführerin des TTS. „Viele 
kennen vor allem den Großen Feld-
berg als Ausfl ugsziel, aber es gibt 
noch viel mehr schöne Strecken im 
Taunus.
Mit den Broschüren möchten wir 
Besuchern Tipps für ihre Touren ge-
ben und sie dazu einladen, neue We-
ge zu entdecken.“
Die Broschüre „Radfahren im Tau-
nus“ enthält auf 68 Seiten viele 
Tourenvorschläge für Ausfl üge mit 
dem Tourenrad, Abenteuer mit dem 

Mountainbike und sportliche Tou-
ren mit dem Rennrad. Alle Touren 
werden mit einer Karte und dem 
zugehörigen Höhenprofi l vorge-
stellt, zusätzlich gibt es Tipps für 
lohnenswerte Ziele am Wegesrand. 
Die herausnehmbare Radkarte gibt 
einen Überblick über das radtouris-
tische Angebot der Region und über 
die Gaststätten und Servicestationen 
entlang der einzelnen Strecken. In 
der 108 Seiten starken Wanderbro-
schüre werden neben den Qualitäts- 
und Premiumwegen innerhalb der 
Freizeitregion Taunus Rundwege aus 
allen Mitgliedsorten des TTS vorge-
stellt. 
Auch hier sorgen eine Detailkarte 
und das entsprechende Höhenprofi l 
für Orientierung. Zusätzlich enthält 

das Streckenportrait Informationen 
zu Sehenswürdigkeiten und Gaststät-
ten entlang der Strecke. Abgerundet 
wird die Broschüre mit Informatio-
nen zu den Naturparken Taunus und 
Rhein-Taunus, mehrtägigen Wan-
dertouren und Pilgerwegen sowie 
zum Heilklima-Park Hochtaunus.
Sowohl die Rad- als auch die Wan-
derwege sind in den Broschüren 
mit einem QR-Code versehen, der 
zu weiteren Informationen auf der 
Webseite der Freizeitregion Taunus 
unter www.taunus.info führt. 
Dort fi nden Interessierte die Wege in 
einer interaktiven Karte, hier kann 
ein GPX-Track zur Navigation her-
untergeladen und weitere Informa-
tionen zu den Sehenswürdigkeiten 
und Gaststätten am Wegesrand ein-

gesehen werden. Auf der Webseite 
gibt es zudem noch viele weitere 
Vorschläge für Wander- und Radtou-
ren im Taunus.
Beide Broschüren sind ab sofort er-
hältlich. Die Tourist-Info im Taunus-
Informationszentrum ist aufgrund 
der Corona-Pandemie derzeit noch 
geschlossen, während der Öffnungs-
zeiten der Tourist-Info stehen in den 
nächsten Wochen aber Prospektstän-
der vor der Tourist-Info bereit, aus 
denen die Broschüren kontaktlos 
entnommen werden können. 
Alternativ können sie auch per E-
Mail unter ti@taunus.info bestellt 
und auf der Website der Freizeitre-
gion Taunus unter www.taunus.info/
broschueren heruntergeladen wer-
den.

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einbruchschutz für 
 Gewerbe und Privat.

zuverlässig zertifi ziert sicher

WEB www.wirmachenalarm.infoTEL 06195.67442-0

CLICK & MEET
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Ab sofort Shopping und
Beratung in der Filiale Bad Homburg

wieder möglich!

Vereinbaren Sie Ihren Termin
online oder telefonisch

-gerne auch Sofor� ermine-
wir freuen uns auf Sie!
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Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de Fenster und Türen
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